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Badischer Landtag.
3. Kammer .

A Karlsruhe , 20 . Juni .
97. Sitzung . (Schluß .)

Um RegierurrgStisch ist Minister Eisenlohr erschienen .
- Abg. Obkircher (rratl.) erstattete Bericht Namens der Kommis¬

sion für den Gesetzentwurf . die Aufhebung desPsla st ergeld es
und die Ausscheidung von Landstraßen betreffend. Red¬
ner ging des Näheren auf die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen und
auf die Absichten deS vorliegenden Gesetzes ein . Er führte dabei aus :
Die Bestimmungenin Par . 4 Str .-G . steht vor, daß dir Ausscheidungeines
öffentlichen Weges aus dem Landstraßenverbande durch gesetzliche Be¬
stimmungen unter gleichzeitiger Regelung der künftigen Eigenschaft des
Weges erfolgen kann . Hieran anschließend will der gegenwärtige Ge¬
setzentwurf die Ausscheidung derjenigen Theile von Landstraßen , welche
zugleich Ortsstraßen der der Städtcordnung unterstellten Städte sind ,aus dem Landstraßenverband und deren gleichzeitige Zuweisung, unter
Uebertragung des Eigenthums von Straßengelände , an die Gemeinden als
Gemeindeweg «. Als Ersatz für die ihnen dadurch entstehende Mehrbe¬
lastung soll den Städten aus der Staatskaffe ein Beitrag zu den Kosten
für die Unterhaltung dieser Straßen bezahlt werden . Da , wo noch
Pflastergeld erhoben wurde, soll diese Erhebung in Wegfall kommen . Diese
Aenderungen des bestehenden Zustandes sollen einigen Unzuträglichkeiten
Vorbeugen, welche sich nach der Regierungsbegründung , soweit die größeren
Städte des Landes in Betracht kommen , in stark zunehmendem Maße
fühlbar gemacht haben ausgehend von der gesetzlich gleichmäßigen Be¬
handlung der Straßenfahrbahn der Landstraßen innerhalb und außer¬
halb des Ortsetters und von der Doppelnatur der Landstraßenstrecken
innerhalb Ortsettrrs als Landstraßen und zugleich Ortsstraßen . Die
Ortsstraßen sind , so sagt die Begründung , wegen der zu befriedigenden
Bedürfnisse eines lebhaften lokalen Verkehrs, wie auch wegen der auf die
öffentliche Gesundheit und Reinlichkeit zu nehmenden Rücksichten mit
größerer Sorgfalt zu unterhalten, als die übrigen Theile der Landstraßen .
Di « Städte benützen auch die durch den Ortsetter ziehenden Landstraßen
in ausgiebiger Weis« für ihre Sonderzwecke , als Gas - und Wasser¬
leitungen, Kanalisation . Leitung elektrischer Ströme zur Kraft - und
Lichterzeugung . Straßenbahnen , was häufige Ausgrabungen unvermeid¬
lich macht. Das erschwert nicht nur die Straßenunterhaltung , sondern
verursacht einen viel höheren Kostenaufwand als er für die außerhalb
Ortsetters liegenden Landstraßenstrecken des Rreisgebietes erfordert ist .
Nach der Vorlage des Gesetzentwurfes haben sich in einer in ihrem Namen
vom Stadtrathe Heidelberg eingereichten Petition in der der Städteord¬
nung unterstehcnlxn Städte an das hohe Haus gewendet , worin sie in
Uebereinstrmmung mit den in der allgemeinen Begründung des Entwurfes

S ' ten Ausführungen auch als durchaus zeitgemäß und als «inen zu
enden Fortschritt bezeichnen, wenn die Pflastergelderhebung in

Wegfall kommt und den Gedanken als richtig anerkennen , daß die Ver¬
waltung der innerhalb deS Weichbildes der Städte gelegenen Landstraßen -
streckm unter Zuweisung des Eigenthums an Straßengelände den Ge -
memldeverwaltungen übertragen werden. Allein hinsichtlich der Art und
Weise, wie der Entwurf diese Ziele erstrebt, äußerten sich schwere Be¬
denken . Die Kommission hält aus den in der Begründung des Ent¬
wurfes angeführten Gründen ein« Aenderung des bestehenden RechtSzu -
standeS in der vom Entwürfe vorgeschlagenen Richtung für zweckmäßig
und namentlich auch die Beseitigung der Pflastergelderhebung für ge¬
boten , weil sie «ine Hemmung des Verkehrs darstellt, welche mit den
heutigen Anschauungen nicht mehr verträglich fft , weil sie ferner die Be¬
wohner der in der Nähe der betreffenden Städte gelegenen Orte , welche
auf den Verkehr mit beit Städten angewiesen sind, in einseitiger Weise
erheblich belastet , während doch aus diesem Verlehr die Städte selbst an
sich schon bedeutenden Dortheil ziehen , ja ihn gar nicht entbehren können .
Die Kommission gelangte zu der Anschauung, daß allen gerechten An¬
sprüchen der 'Städte genügt sei, wenn die Großh. Regierung , wie der
Kommission gegenüber geschehen, erkläre , daß trotz der neuen gesetzlichen

Regelung, wonach alle Bauten und Arbeiten der erwähnten Art innerhalb
des Ortsetters künftig Sache der Stadtgemeinden werden sollen , auch
künftig von Fall zu Fall die Bewilligung angemessener Staatsbeiträge in
wohlwollender Weise erwogen werden würde und daß das insbesondere
auch bezüglich der Fortführung der Bismarckstraße in Mannheim und
bezüglich der Neupflasterung der Hauptstraße in Heidelberg geschehen
werde . Die Städtepetition wird nach diesen Ausführungen für erledigt
zu erklären sein. Es lagen der Kommission Petitionen des Jakob Ehr¬
mann und Genossen von Teutschneureuth und der Fuhrunternehmer
Friedrich und Wilhelm Fuchs uüd Genossen von Eggenstein vor. .

Die
erste der Petition bittet unter Hinweis auf die die Pflastergeldberechtigung
bestreitende Praxis der bürgerlichen Gerichte und die Thaisache, daß das
Bürgermeisteramt der Stadt Karlsruhe dennoch fortfährt , mit Straf¬
bescheiden einzuschreiten gegen jeden, der das Pslastergeld nicht bezahlt,
um einen Ausspruch dahin daß die Stadt Karlsruhe zur Erhebung von
Pflastergeld nicht mehr befugt sei. Die zweite Petition begehrt mit Rück¬
sicht auf die widersprechende Rechtssprechung der bürgerlichen
und der Verwaltungsgerichte eine Entscheidung des hohen Hauses ob
die Stadtgemeinde Karlsruhe noch befugt ist, Pslastergeld zu erheben ,
und weiter, daß der Stadtgemeinde bis zur getroffenen Entscheidung das
Recht benommen werde , Strafverfügungen wegen Hinterziehung des
Pflastergeldes zu erlassen und daß die bisher erlassenen Strafverfügungen ,
weil zu Ungebühr erlassen , für gegenstandslos erklärt werden. Die Kom¬
mision hat den Gesetzentwurf und die Petitionen eingehend geprüft und ist
zu folgendem Antrag gekommen: Die Kammer möge :

1 . Dem Gesetzentwurf « in der ihr vorgeschlagenen Fassung seine Zu¬
stimmung zu geben,

2. die Petition der der Städteordnung unterstellten Städte für er¬
ledigt erklären .

3. die Petition des Jakob Ehrmann und Genossen von Teutsch -
neureut'h für erledigt erklären ,4 . die Petition der Fuhrunternehmer Friedrich und Wilhelm Fuchs
und Genossen von Eggenstein der Großh. Regierung in dem oben be-
zeichneten Sinne empfehlend zu überweisen .

Abg. Wilckens (natl .) : Nach den Darlegungen des Bericht¬
erstatters biirfte kein Anlaß vorliegen , sich im Hause in weitläufige Er¬
örterungen einzulaffen . Das Gesetz hat für die Allgemeinheit insofern
« inen namhaften Vortheil, als das Pflastergeld in den Städten be¬
seitigt wird. Es sind dies die Städte Karlsruhe , Freiburg und Pforz¬
heim . Das . Gesetz bringt aber auch den Städten Vortheil , denn die¬
selben haben nun über die Landstraßen innerhalb ihres Ortsettars das
freie Verfügungsrecht. Die Frage ist nun dir, ob die Entschädigung ,
welche die Städte für den Ausfall des Pflastergeldes erhalten , nun aus¬
reichend ist. Die Kommission hat sich auf eine nähere Prüfung dieser .
Angelegenheit nicht eingelassen , um ein Zustandekommen des Gesetzes
nicht zu hindern. Die Regierung hat in der Kommission in dieser Be¬
ziehung und bezüglich der Ausscheidung von LandstraßenZusagen gemacht ,
die als befriedigende bezeichnet werden dürfen. Nach dem Verlauf , den
die Sache in der Kommission genommen hat , glaube ich, daß wir dem

Gesetze zustimmen können.
Abg. Dreesbach (Soz .) erklärte , daß er dem Gesetze zustimmen

werde. Es ist ein Vortheil, daß die großen Städte das Verfügungs -
recht über die Landstraße bekommen. Mit der Beseitigung des Pflaster¬
geldes bin ich selbstverständlich einverstanden. Das Pslastergeld ist ein
alter Zopf, der schon längst hätte abgeschnitten werden sollen . Eine
gleiche alte Einrichtung ist der Brückenzoll ; ich hoffe, daß er dem
Pflastergelde bald folgt. Redner kam auf die Stellung der Regierung
zur Fortführung der Bismarckstraße in Mannheim als Landstraße zu
sprechen. Die Stellung der Regierung, di« sich weigert, die Straße
weiterzuführen ist nicht haltbar . Es ist nicht lediglich ein Interesse der
Stadt Mannheim, die Bismarckstraße durchzuführen. Es ist vielmehr ein
allgemeines Interesse im vollsten Sinne des Wortes , das hier in Frage
kommt , denn es handelt sich um den Verbindungsweg mit Bayern . Es
muß eine gute Verbindung zwischen Mannheim und Ludwigshafen her¬
gestellt werden und das liegt vor allem im Interesse des Staates . Wie

wenig Wohlwollen die Regierung der Siadt Mannheim entgegenbringi.
zeigt ihr Verhalten in der GymnastumSbausrage. Die Regierung for¬
derte für ein Stück Gelände einen solchen Preis , wie eS diejenigen thun ,
welch« di« Nothlage eines Anderen ausbcuten, um sich «inen Bortheil zu
verschaffen . In der gestrigen Bürgerausschutzsitzung wurde der Regierung
von allen Parteien ein Loblied gesungen, in dem die wenig wohlwollende
Haltung der Regierung scharf beurtheilt wurde , deS Weiteren forderte der
Redner im Interesse des Verkehrs den Bau einer weiteren Nrckarbrücke
mit einem entsprechenden Staatsbeitrag .

Minister Eisen lohr : Was für Reden gestern im Mannheimer
Bürgerausschuß gehalten worden sind kann ich mir denken, denn ich kenn«
meine Landsleute. (Heiterkeit .) Sie nehmen den Mund gern« voll.
( Große Heiterkeit .) . Wenn gesagt wird, daß die Regierung Mannheim
kein Wohlwollen entgegenbringt , so muß dies« Bchauptung großes Er¬
staunen Hervorrufen . Für Mannheim ist schon so viel geschehen, sind
viele Millionen ausgegeben worden , daß man Mannheim daS Millionen¬
grab Badens nannte. Ich meine Mannheim sollt« etwas dankbarer sein
und man sollte dort im Bürgerausschuß keine solch' kriegerische Reden
halten . (Heiterkeit .) Die Regiemng hat es abgelehnt. die BiSmarck-
straße in Mannheim als Landstraße weiter zu bauen. Wir sind aber
bereit, zu erwägen, ob nach Annahme des Gesetzes nicht «in Beitrag zur
Durchführung der Bismarckstraße geleistet werden soll . Was die Mann¬
heimer Gymnasiumsfrage betrifft, so muß ich bemerken, daß in dieser
Beziehung, daß von der Ausbeutung der Nothkage keine Red« sein kann.

Abg . Fischer I (Centr.) : Die Anshebung des Pflastergeldes
ist nur zu begrüßen. Die Sache hat eine befriedigende Lösung gefunden
und auch die Frage der Entschädigung der Städte ist geregelt worden.

Abg. Hoffmann (B .-P .) wies darauf hin, daß di« Aufstellung
der Städte für ihre Berechnungm über die Straßemm terhaltung richtig
sei, da sie aus den gemachten Erfahmngen beruhe . Der Redmr bat die
Regierung die Straßen -Herstellung bei der Bahn in Bruchsal vor In¬
krafttreten des Gesetzes auszufithren..

Abg. B l e ß (B .-P .) erklärte sich ebenfalls mit dem Gesetze ein- .
verstanden. Redner kam darauf zu sprechen , daß viele Fuhrunternehmer
aus der Umgebung von Karlsruhe zum TheA in hohe Strafe genommen
worden sind, weil sie sich geweigert haben , Pslastergeld zu bezahlen. Ich
möchte an die Regierung das Ersuchen richten, diese Strafen im Gnaden¬
wege zu erlassen .

Minister E i s e n l o h r : Ich bin der Meinung, daß all ' -denjenigen,
welche nach dem Urtheil des Verwaltungsgerichtshofs in Strafe genom¬
men worden sind , die Strafe erlassen werden soll. Ich werde «in« diesbe¬
zügliche Anordnung treffen.

Nach kurzen Bemerkungen der Abg . D r e e s b a ch, G i e ß 1 e t
(Centr .) , des Ministers Eisenlohrs und des Berichterstatters Ob¬
kircher wurden das Gesetz und die Anträge der Kommission ein¬
stimmig angenommen und darnach die Sitzung geschlossen.

* * *
bn Karlsruhe, 20. Juni. Die Vers assungskom Mission

hat den Antrag der Nationalliberalen auf die Wahs -
kreiseintheilung der Städte in verschiedene Bezirke ab¬
gelehnt und den Centrnmsantrag aufdieWahlkreiSeintheilung
auf der Basis von 25,000 Seelen angenommen , ebenso den
Eventualantrag auf der Basis von 30,000 Seelen mit Beibehaltung
der seitherigen Zahl von 63 Abgeordneten.

Der Bericht über die Petition der Schwarzwälder Handels¬
kammer, die Verstaatlichung des gesammten Feuerver¬
sicherung swesens im Großherzogthum, erstattet vom Abg.
Müller -Welschingen, ist soeben erschienen. Die Petition ist schon
auf dem letzten Landtag erschienen . ES soll nach dem Antrag der
Petenten die Generalbrandkasse den gesammten Werth der zerstör¬
baren Theile der Gebäude, nicht bloß Vs derselben, wie bisher, in
Versicherung nehmen , sondern den gesammten Theil wie

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

22. Juni :
1833 Markgraf Friedrich II . von Baden 1°.
1812 Napofton I. beginnt den Krieg gegen Rußland .
1849 Mannheim und Heidelberg wird von den Preußen besetzt . —

Die konstituierend « Versammlung beschließt die Entwaffnung
der Karlsruher Bürgerwehr .

Der Ginstedker im Wakdhause.
Autorifirte Uebersetzuwg des Romans von M . E. B r ad d o n.

(Nachdruck verboten .)
(17. Fortsetzung.)

Lange stand Ruth von Harding noch vor dem Spiegel und be¬
trachtete sich immer von Neuem mit prüfendem Blick , dann nahm sie
«in Gebetbuch in die Hand und schleppte sich müden Schrittes in
den Salon, in dem sich jetzt Niemand befand. Dort warf sie sich in
einen Sessel , kchnte den Kopf in die Kissen, schloß die Augen und
lag da wie ein schlafendes Kind.

Mit vollendeter Kunst spielte sie die Rolle der plötzlich aus dem
Echlcs: Erwachenden , als die Person eintrat, deren Herannahen sie
eben gehört hatte.

Es war Georg Drumond . Er schloß die Thür hinter sich ,
verneigte sich mit ernstem Blick und näherte sich dem Kamin. „Guten
Morgen, Frau von Harding," begrüßte er die Dame in eisigem Ton
und fügte etwas spöttisch Knzu: „Unter diesem Namen, glaube ich,
wünschen Sie hier gekannt zu sein."

„Ja ; es ist ein sehr anspruchsloser Name.
Ruth verharrte in chrer rühren Haltung , die Jeden zu

täuschen vermocht $8tte, der sie nicht fünf Minuten vorher gesehen.
„ES ist mir lieb , diese Gelegenheit gefunden zu haben , mit

Ihnen zu sprechen, ehe ich dieses Schloß verlasse," sagte Drumond
Wtt tiefem Ernst.

„Sie beabsichtigen also , das Schloß zu verlassen ?"
„Sie können doch nicht glauben , daß ich mit Ihnen unter einem

Dach bleiben werde? Ich wünsche, mich möglichst ohne Aufsehen
zu erregen zu enffernen ; wie sehr mich die Begegnung mit Ihnen
gestern Abend ausregtr , brauche ich Ihnen wohl nicht zu sagen."

„Natürlich; Sie waren unangenehm überrascht," bemerkte die
Wittwe. Ihre Lippen waren fest zusammengepreßt; das unheim¬
liche Funkeln ihrer Augen verlieh ihrer eigenartigen Schönheit einen
dämonischen Charakter.

'
»Ja , sehr unangenehm "

, erwiderte Drumond ; „die Schwelle
dieses Hauses ist die erste, die ich seit fünfzchn Jahren als Freund
und Gast überschritten habe , da ich annehmen durste. Niemandem zu
begegnen, der mich und mein unseliges Schicksal.kennt . Bon allen
Menschen auf Ecken sind Sie gerade die Person, der hier zu be¬
gegnen ich am wenigsten erwartet hätte."

„Und, 'weshalb ?" fragte Frau von Harding trotzig .
„Zunächst weil Sie sich mir gegenüber verpflichtet haben, nie

wieder nach England zurückzukehren!"
„Ich habe mein Versprechen fünfzehn Jahre treulich gehalten.

So oft ich von Ihnen hörte , hieß es, Sie wären auf Reisen, bald in
Amerika , bald in dm Wildnissen Afrikas. Durch den Tod meiner
lieben Schwester fühlte ich mich sehr vereinsamt."

„Durch den Tod Ihrer lieben Schwester ! " stöhnte Drumond.
» Gott sei ihr gnädig . — Ohne diese liebe Schwester hätte ein« andere
Frau aus Ihnen werden können."

„Meine Schwester hatte mit meinen Vergötzungen nichts zu
thun," rief Frau von Harding mii zomig hlitzendm Augen.

„Ohne ihren Einfluß würden Sie vielleicht niemals den ver -
hängnißvollen Fehltritt gethan haben . — Ihre und Ihres Bruders
Natur war, wie ich glaube , von bildsamer Art, zu schwach, ohne Bei¬
hülfe den Weg der Tugend zu gehen, und nicht stark genug, rat'
Laster allein zu stehen . Sie gingen den Weg , den man Sie führte ,
und es gab zwei Personen , die sich verbunden hatten, Sie ins Ver¬
derben zu stürzen — Ihre Schwester war eine dieser Personen "

„Ich bitte , mein« Schwester aus dem Spiele zu lassen!
"

„ Gott weiß , wie wmig Verlangen ich danach trage , an jene
Person auch nur zu denken . Die Vergangenheit ist abgedhan ! Ich
habe fünfzehn Jahre damit verschwmdet, daß ich meine vernichtete
Jugend zu begraben suchte , und Hab« noch immer kein Grab ge¬
funden, das tief genug wäre , die mir anyethane Schmach zu bedecken ;
die Erinnerung daran verfolgte mich überall hin. Und nun habe
ich wohl das Recht zu erfahren , wann Sie daS Schloß zu verlaffen
gedenken?"

„Weshalb sollte ich es verlassen?
„Weil Sie es niemals hätten betreten dürfen! Sie haben nichtdas Recht, mit Molly Denison unter demselbm Dach« zu weilen, —

nicht das Recht, mit ihr an einem Tisch zu sitzen. O , Gott im
Himmel! rief Georg mit einem plötzlichen Ausbruch von Leiden¬
schaft , der im Gegensatz zu seiner bisherigen Kälte nur um so
fürchrerlicher war. „ich sah Sie gestern das Mädchen küssen und
dachte an einen Sommrrabend vor fünfzehn Jahren, als Sie IhrKind küßten und es seiner Wärterin übergaben . Ich glaub« nicht ,
daß Sie jenen Abend vergessen haben ! Einst betete ich, daß die
Erinnerung daran Sie noch aus Ihrem Sterbebett verfolgen möge!"

Die schöne Frau beobachtete Drumond mit forschendem Blick ;aus ihren großen schwarzen Augen sprühte ein Blitz deS Triumphes.
„ Es scheint Ihnen sehr viel daran zu liegen, daß sich der Baroneß
Denison nichts nähere , was Ihnen tckdelnswerch erscheint, " sagte er
mit spöttischem Lächeln." Ich begreife nicht, was Sie dazu veran¬
laßt. sich für das Wohlergehen dieser jungen Dame in so reger Weise
zu interessiren !"

„Ich interessire mich für die Sache der Wahrheit gegen die
Lüge," erwiderte Drumond in strengem Ton. „Sagen Sie diesenLeuten, wer und was Sie sind, — erzählen Sie ihnen Ihre Ver¬
gangenheit, — erflehen Sit ihr Erbarmen . — Und wenn sie dar«
noch bereit sind , Sie bei sich aufzunehmen, will ich mich fern haltenund nichts sagen." (Fortsetzung folgt.)
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vor allem auch die Fahrnißverficherung. Fenier frU
die Unfallversicherung der Feuerwehren staatlich organisirt
und dadurch die Thätigkeit der Privatfeuerversichenrngsgesellschasten
entbehrlich gemacht werden . Die Kommission stellt bett Antrag, die
Begehren der Petenten „Versicherung des letzten Gebäudefünstels
durch die Generalbrandkaffe " und „Errichtung einer staatlichen obli¬
gatorischen Feuerversicherungsanstalt fiir Fahrnisse" der Regierung
zur Kenntnisnahme überweisen zu wollen, dagegen über die weitere
isttte , „ Errichtung einer gesetzlichen Unfallversicherung der Fener-
wehren " zur Tagesordnung überzugehen .

Taaes - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Der Kaiser in Kiel . Der Kaiser nahm Dienstag
Abend kurz vor der Abfahrt nach Brunsbüttelkoog an Bord des
Linienschiffes „Kaiser Friedrich ui " die Preisvertheilnng an die
Sieger der Elbregatta vor . Mittwoch Vormittag empfing der Kaiser
den Chef der Marinestation der Nordsee Biceadmiral
Thomson, sowie dm Komniandeur des türkisch » : Panzers „Attate-
schirg" , den Vizeadmiral Kalau vom Hofe, den Kommandanten
des holländischen Kreuzers „Nordbrabant" u. s. w . Um
2>/» Uhr begab er sich mit dem Prinzen nnd der PrinzessinHeinrich ,
dem Prinzen Waldemar, dem Grasen Waldersee nnd dem Gefolge
nach der Garnisonkirchc , um der feierlichen Enthüllung der vor der
Kirche ausgestellten Christusfigur von Eberlein beiznwohnen . Zur
Feier warm die Ehrmkompagnie des Seebataillons , die Admiralität,
das Offiziercorps, die Deputationen und Befatznugen aller Schiffe
im Hafen zur Stelle . Nachdem der Kaiser die Front abgeschritteu
hatte , hielt nach dem Gesang dch niederländischen DankliedeS Ma-
rine-Oberpfarrer Rogge die Weiherede . in der er anfforderte . die
deutsche Flagge überall zn Ehren zu bringen . Hierauf siel die Hülle.
Admiral Köster dankte mit dreimaligem Hnrrah dem Kaiser . Den
Schluß der Feier bildete der Parademarsch der Ehrenkompagnie .* Zu den Reiseplänen des Kaisers in diesem Sommer , die
nach früheren Mittheilungen die Betheiligung an der Kieler Woche
und die sich unmittelbar daranschließende Nordlandreise umfaffen,
verlautet jetzt des weiteren, der Kaiser werde nach seiner Rückkehr
einen dreiwöchigen Aufenthalt auf Wilhelmshöhe nehmen ; in
Münchener Blättern stand auch als Gerücht verzeichnet, der Monarch
werde im August nach Oberanimergan zum Pafsionsspiele gehen .
Im September beginnen dann die großen Manöver, die Heuer durch
die Kombination von Land- und Seemanöver ganz besonders
intereffant werden .

— Die Kaiserin ist Mittwoch Nachmittag halb 5 Uhr mit
ihrer Schwester zum Besuche der Kaiserin Friedrich auf Schloß
Friedrichshof in Cronberg eingetroffen. Die Herrschaften nahmen
am Thee Theil und kehrten gegen 6 Uhr imch Homburg zurück .

* Wegen Ablebens der Fürstin Josrphine von Hohen -
zollern , geborenen Prinzessin von Baden , legt der Groß¬
herzoglich badische Hof die Trauer auf sechs Woche» bis zum
30. Juli einschließlich an, und zwar vom 19. Juni bis 9. Juli nach
der 3 . , vom 10. Juli bis 30. Juli nach der 4. Stufe der Trauerordnung.
Das im Namen der Zweiten badischen Kammer S . K. H .
dem Großberzog übermittelte Telegramm hat folgenden Wortlaut :

An Seine Königliche Hoheit den Großherzog, Schloß Baden.
Die treugehorsamste Zweite Kammer der Landstände hat in

ihrer heutige :^ Sitzung beschlossen, Eurer Königlichen Hoheit und
dem ganzen Großherzoglichen Hanse anläßlich des tiefbetrübenden
Hinscheidens Ihrer Königlichen Hoheit der Fürstin-Wittwe von
Hohenzollern-Sigmaringen die innigste Theilnahuie auszusprechen .
Eurer Königlichen Hoheit beehre ich mich , den Ausdruck dieser
Kundgebung herzlichster Mitempfindung ehrfnrchtsvollst zn unter¬
breiten . Der Präsident der Zweiten Kammer :

Gönner .* * Aus Tehera n, 20 . Juni wird der „Köln . Ztg . "
gemeldet ,

daß das deutsche Waisenhaus in U r m i a h
in der Nacht vom 1. zum 2. d. M . von Kurden über¬
fallen wurde. Diese schaffen, ohne zu treffen , auf eine Lehrerin
und einen Wächter und mißhandelten eine armenische Frau . Den
Räubern fielen Teppiche , Kleider und anderes in die Hände. Ein
junger Lehr-er , Rabbi Schlimm , verhinderte die Räuber, in das von
der Vorsteherin, den beiden Lehrerinnen und armenischen Kindern
bewohnte obere Geschoß einzudringen. Als aus der nahen Stadt be¬
waffnete Christen und Mohamedaner eintrafen, flohen die Kurden,wurden aber von den Ortsbehörden rasch 'verfolgt , sodaß in wenigen
Tagen 16 von ihnen in das Gefängniß von Urmiah eingeliefert
werden konnten . Eine Wache von 40 Soldaten wurde im Garten
des Waisenhauses gelageck , um weitere Angriffe zu verhindern. Der
deutsche Gesandte in Teheran hat sofort die imchdrücklichsten Schritte
gethan , damit die Räuber streng 'bestraft und für den Raub voller
Schadenersatz geleistet werde . Dir persische Regierung richtete ^>ie
umfassendstentelegraphischen Anweisungen nach Uvmiah und machte
den dmtigen Gouverneur persönlich für dir Sicherheit des Waisen¬
hauses veramwsrtlich . Seitdem wurden keine weiteren Ruhestörungen
gemeldet .

Oesterreich -Ungarn .
— InBudapest fand am 20 . b . der Kongreß des Verbandes

deutscher Eisenbahnen unterBethrMgungdes
ungarischen Handrlsministers v. HrgedueS des preußischen Eisen¬
bahnpräsidenten Kranold und ihrs Generaldirektors, der bayrischen
Staatsbahnen v. Berdayer statt. Nachdem Minister v . Hegedues die

!:! AuS Innsbruck wird uns von einem Alt - Karlsruher
über eine I o h a n n i s f e i e r , die wohl einzig in der Welt
sich findet , wie folgt berichtet : Am Sonntag den 17 . Juni Abends
erstrahlten in den Bergen um Innsbruck die Sounwendfeuer in
noch niemals gesehener Zahl ; gegen 150 Feuer loderten auf den Graten
und Dergzacken in den Nachthimmel empor und leuchteten durch die milde
Sommernacht weithin durch das Innthal . Der Tag hatte Morgens ein
recht zweifelhaftes Aussehen ; schwere Wolkenmassm hingen an den Höhen
und Mittags zogen sogar einige siarke Regenschauer am Gebirge hin .
Gegen Abend aber heiterte sich der Himmel völlig auf . Am halb 9 Uhr
wurde von der 2579 Meter hohen Spitze des Brandjochs , hinter dem die
Gipfel des kleinen und großen Solsteines hervorragen , das Feuerzeichen
gegeben und nun begann es allenthalben aufzuleuchten auf den Bergen
im Norden und im Süden der Stadt . Einen prächtigen Anblick bot das
mit Feuern übersäete Landjoch und die Höttinger Alp bis zum Sattel
der Frau Hitt ; das Hafelekar , über dessen Kopf sich ein ganzer Feuer¬
kranz zog, und die Reihe der Spitzen bis hinab zur Bettekwurfspitze . Bon
all den Zacken und Spitzen leuchtete es hinab , als ruhten große rvth und
weißglänzende Sterne auf den Höhen . Bor allem bot die Frau Hitt /
jener kolossale Fels von 30 Meter Höhe , das Wahrzeichen Innsbrucks ,
einen glänzenden Anblick : von der Spitze schlugen mächtige Flammen
empor und der ganze Felskoloß stand förmlich in Rothgluth . Die Aizler
Scharte war ebenso mit vielen Feuern geziert . Auf der Südseite brannten
viele Bergfeuer ; die Saile (Nakfpitze) erstrahlte im Glanze , auf dem
Patfcherkofel leuchtete eine Reihe von Feuern beim Schutzhause und werter
gegen Osten einzelne Feuer auf den Höhen des Mohrenkopfs und des
Glungezer (2700 Meter ) , gegen den Bolderrr Wald . Leider blieb dies¬
mal di« herrliche Waldrast im Dunkel und auch das obere Innthal zeigte
nur spärliche Lichter . Auf Drängen der Geistlichkeit , denen die strahlen¬
den Feuer der Sonnenwende «in Greuel , war das Entzünden von Höhen -
feuein untersagt , und so manche Dorfgemeinde fügte sich den Dunkel -
» änxetn , Zogar ix Dairei . der schönen Station an der Brc > ,erbrssn

Versammlung begrüßt hatte, wünschte Präsident v. Thielen den Be¬
rathungen 'derselben guten Erfolg . Die von Kaiser Franz Josef und
Kaiser Wilhelm in Würdigung der Verdienste um Förderung des
Verkehrswesens verliehenen Ordensauszeichnungen lourden unter
großer Begeisterung von den beiden Rednern bekanntgegeben. So¬
dann wurde die Tagesordnung erledigt.

Frankreich .
* Ministerpräsident Waldeck- Rvuffeau erklärte lt . einem Telegramm

der Straßb . Post " der Kammertommission für Prüfung der Anträge auf
Aendcrung der Derfassung , ohne in 'Einzelheiten einzugehen :
Dir Regierung ist der Ansicht, « ine Durchsicht der Derfassung erfordere
die allgemeine und ausdrückliche Zustimmung der republikanischen Mein¬
ung in Bezug auf Dringlichkeit der Maßregel an sich, sowie auf di« der
Durchsicht zu unterziehenden Punkte . Die öffentliche Meinung denkt
gegenwärtig mehr daran , dcr Verfassung Achtung zu verschaffen als an
eine Arnderung . Die von drr Neefternng ins Auge gefaßte Aufgabe ist
umfassend genug und erfordert bedeutende Anstrengungen , und es ist
überflüssig , das Werk der Regierung zu gefährden .

Marokko .
= Dem Wiener Korr .-Bur . wird aus Ta n g e r gemeldet : Der

Vertreter des Sultans fiir Auswärtige Angelegenheiten in Tanger , Mo -
hamed EI Tores , lenkte im Aufträge des Sultans die Aufmerksamkeit der
europäischen Vertreter auf die angebliche Besetzung marok¬
kanischen Gebiets durch französische
Truppen .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grossh . Bad . Staatseisenbahne « .

Ue be r t ragrn :
röhlich , Hermann , Giiterverwalter , die Güierverwaltung Freiburg ,
eiger , EmA , Güterverwalter , die Gütrrvrrwaltung Konstanz ,

Hosherr , Josrf , Dahnverwalter , das SkrtronSamt Lauda ,
Gerhard , Molf , Dahnverwalter , das Siationsami EmmMdmgen und
Merk , Frirdr . , Bahnvevwalter , das StationSrmt Schaffhaufm .

Ernannt :
Laub , 2ldolf , Stationskontroleur , zum Betriebskontrolcur in Bafel ;

zu Stationskontroleuren :
Kehrbeck , Friedrich , Betriebsassistent in Karlsruhe ,
Fingado , August , Betriebssekretär in Karlsruhe ,
Herrmann , Paül , Betriebsaffistent in Heidelberg .

Versetzt :
Schneider , Karl Bahnverwalter in Lauda , nach Pforzheim ,
H ö n i g, Eduard , Babnverwalter in Billingen , nach Konstanz ,Bertram , Josef , Detriebskontroleur in Freiburg , nach Billingen , zur

Versehung des Stativnsamts daselbst .
Zug etheilt :

Laub , Adolf , Betri -öbskontrolrur , dem Gr . Betriebsinspektor in Basel ,
Schmidt , Rob .. StaiionsklMtroleur in Karlsruhe , dem Gr . Betriebs -

infpektor in Freiburg zur Versehung der Stelle eines Betriebs -
lontrolrurs ,

Sänger , Herm . , Stationskontroleur bei diesseitiger Generaldirektion ,
dem Gr . Stationsamt Karlsruhe ,

Kehrbeck , Friedr . , Stationskontroleur , dem Gr . Stationsamt Basel ,
F i n g a d o , Aug . , Stationskontroleur . der diesseitigen Generaldirektion ,
Herrmann , P . , Stationskontroleur , dem Gr . Stationsämt Freiburg .

Ernannt :
B r u g g e r , Anselm . Untersteuermann , zum Steuermann .

Etatmäßig angestellt :
Die Bahnwärter : Gebhard Graf , Andreas Moosmann . Johann

Berlinger . Anton Lai , Karl Wihler ; die Weichenwärter :
Georg B e ch e r e r , Eduard Benz , Heinrich Koch , Martin
Ba u m a n n.

Als Expeditionsgehilfe bestätigt :
Ehret , Karl , Eifenbvhngehi -lfe von Freiburg .

Vertragsmäßig ausgenommen :
Die Lokomotivheizer : Friedrich Kniehl von Adelsheim , Albert

Fischer von Billingen , Emil Schmidt von Rußheim , Heinr .
Heinzmann von Billingen , Friedr . Vogel von Billingen ,
Peter Buff von Wemheim , Karl De de von Wehr , Karl
Kniel von Unterschefflenz , Karl Moser von Sandhaufen ,
Philipp B a r z von Katserslautern , Peter Weidmann von
Leimen , Liberat Weber von Altheim , Friedrich Schwab von
Heidelberg , Wilh . R e i n b o l d von Zaisenhaufen , Heinrich
Enderle von Weingarten , Johann Fuchsschwanz von

Wvlsach , Gustav Laubert von Hetdeilbcrg, Wilhelm Martin
von NeibZheim , Emil Köhler von Külsbeim , Karl Huber
von Lauda Karl Binder von Jminendingen , Otto Birkle
von Alkdorf , Anton D i e tz von Heckfeld , Ludw . K L n i n g e r von
Wollmatingen , Martin Bauer von Grombach . Leopold Rehm
von KASHeim . Otto Schmidt von Waltersweier , Jakob Sie¬
ber von Rintlingen , Johann Duelli von Niederwei ' er ; als
Wvg ^nwärter : Wilhelm Bundschuh von Ripperg , Johannes
Reißfelder von Balzfeld , Gustav Rastert von Dallau ,
Josef Lorenz vm Ottrrsweier , Christian Gran von Mudau ,
Johann Bender von Eichtersheim ; als Bahnwärter : Andreas
Mußler von Diberach , Pankratius Stoll von Degernau ; als
Weichenwärter Johann Schlageter von Geschwend, Wilhelm
Hillenbrand von Mannheim , Wilhelm Klar von Heidelberg .

In Ruhestand versetzt :
Wacker , Jakob , Wagenwärtrr , unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienst «
Moll , Andreas , Stationswart ,
Strittmatter , Alois , Bahnwärter , auf Ansuchen unter Anerkenn¬

ung seiner langjährigen treuen Dienste ,
Schwendcmann , Stefan , Bahnwärter , auf Ansuchen unter Aner

kcnnung seiner langjährigen treuen Dienste ,
B o l l i n g e r , Konrad,

'
Bahnwärter , auf Ansuchen .

am Fuß der Waldrast , wurde mit Gewalt di« Sonnwendfeier gestört .
Dort will man von fremden Sommergästen nichts mehr wissen , den
Deutschen zur Warnung ! Es ist ein Stück Arbeit für die Jugend , die
Gipfel und Grate zu ersteigen , Holz und Pech hinauf zu schleppen und bei
Sturm und Unwetter auf den Höhen zu überdauern . An ; Sonntag Früh
um 4 Uhr waren Hunderte von Mitgliedern der Alpen - und Turnervereine
aufgebrochen , um als Zeichen des Sieges von Licht Mer Dunkel und
Finstrrmß die Feuer dcr Sonnenwende zu Thale strahlen zu lassen . Es
galt Märsche von 5 und 6 Srunden und Klettern über Felsen und
Schrofen , sodann über Nacht droben in der Höhe aushalten , bis das
Tageslicht das Herabklettern erlaubte . Mu -ih und Ausdauer bedarf es ,
doch die Jugend von Innsbruck scheut keine Anstrengung und keine Droh¬
ung der Dunkelmänner . Die neue Generation wird sieghaft Licht und
Wahrheit erkämpfen . _ K .

Vermischtes .
* Arankfnrl , 18 . Juni . In jüngster Zeit sind hier einzelne

Fälle von schwarzen Blattern vorgekommen und haben in
Bürgerschaft und Presse einige Beunruhigung hervorgerufen, weil
die ersten Erkrankungen in dem dichtbesetzten :md einer Erneuerung
dringend bedürftigen Gerichtsgefängnifse festgestellt wurden. Die
Fälle sollen meist leicht sein ; doch ist seit gestern auch ein Todesfall
zu verzeichnen. Man vermuthet . daß die Seuche durch russisch -
polnische Arbeiter , die nicht geimpft sind , nnd von denen ein Trupp
in dem benachbarten Griesheim übernachtet hat , eingeschlevpt wurde .
In Griesheim ist ein Landwirth an den Blattern erkrankt. Seitens
der Behörden sind alle erforderlichen Maßregeln getroffen worden.

— 20. Juni . Eine FenerSbrunst zerstörte heute
die chemische Färberei und Waschanstalt in Montrieulrouxbois . Ein
Kessel mit Benzin explodierte . 20 Person» wurden verletzt,
darunter 6 schwer.

Mittlieilungen
ans dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen :
A . In 2JI 1 11eIfdjuIen :

Schmitt . Johann , Lehramtspraktikant , von der Realschule in Emmrn -
ldingen an die Obcrrealschule in Konstanz . «

B . An Volksschulen :
Baschang , Friedrich , Untcrl . in Menzingcn , als Hilfsl . nach Langen -

schiltach, Amt Triberg .
E n g l e r , Karl . Hilfsl . von Weinheim nach Heidelberg .
HaaS . Otto , Schulkandidat , als Unter ! , nach Kicchlinsbergen .
Hirt,

'
Lader , Schulkandidat , als Unter !, nach Billingen .

Keller , Joseph , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Buchen .
Knaus , Eugen , Schulkandidat , als Hilfsl . nach Zell a. Pf .
Koni g Karl , Unter ! . , von Murg nach Gundelfingen .
Köpf . Wilhelm Hilfsl . , von St . Georgen nach Katzmmoos .
L e i b l e i n , Johanna , als Unter !, nach Kirrlach .
L o h n e r t, Gustav , Unter ! . , von Gundelfingen nach Murg .
Nelius , Anna , Schuliandidatin , als Unter ! , nach Menzingen .
Weber , Adolf , Hilfsl . in Mannheim , wird Unter !, daselbst .
W i l I m a n n , Karl . Hilfsl . in Nutzloch, wird Schulverw . daselbst .
Z i m m e r m a n n , Joseph , Hilfsl . in Mannheim , wird Unter !, daselbst .

Badische Chronik .
* Mannheim , 20 . Juni . Bei der am letzten Sonntag in

Nürnberg stattgeftmdeiien Fernfahrt : Nürnberg-Bamberg-Nüruberg
(110 Kilometer ) errangen die Motorwagen von Benz u. Komp , in
Klasse Rennwagen den ersten und zweiten Preis , in Klaffe Touren-
wagen (Phaeton amerikaiu . 4 Personen) gleichfalls den ersten Preis .
Der erste Wagen brauchte für die 110 Kilometer lange Strecke nur
2 Stunden 4 Minuten.

bn Leimen (Amt Heidelberg ) , 21 . Juni . Ein « gräßliche Ver¬
stümmelung erlitt der 18jährige Arbeiter Six von Mühlhausen bei Wies -
loch. Derselbe war im hiesigen Eementwerk mit dem Reinigen eines
Becherwerkes beschäftigt und wurde von demselben «rfatzt . wobei ihm die
Haut vom Schädel nnd der rechten Gcsichtsseite abgestreift und ein Arm
zweimal gebrochen wurde . Der Verunglückte wurde mittels Droschke
in das akademische Krankenhaus in Heidelberg überführt , wo er heute
Nacht unter gräßlichen Schmerzen starb .* Aretteu , 19 . Juni . Zum heutigen Kirschen markt waren
etwa 8Ö

"
Körbe beigefiihrt und in kaum einer halben Stunde verkauft.

Der Preis betrug 10 M . für den Zentner, 12 Pf . für das Pfund .
Die Märkte finden am Dienstag und Samstag statt und beginnen
um 7 Uhr.

si- Auerbach bei Durlach , 20. Juni . Hier fand Sonntag , de«
17. Juni der Abgeordnetentag des oberen Pfinzgau -Militärverbandes
statt in Verbindung mit der Fahnenweihe des Militärvereins . Es hatten
sich zur Theilnahme 19 Vereine im Gau und noch folgende Vereine außer
Gau eingefunden , nämlich : Ellmendingen , Ittersbachs Reichcnbach , Wei¬
ler , Langensteinbach , Spielberg , Nöttingen , Turnverein Langensteinbach .

; Mittags 12 Uhr eröffnete Herr Gauvorsttzender Römmele den Äbgeord -
netentag mit einer herzlichm Begrüßung der anwesenden Vertreter und
brachten S . K. H. dem Großherzog ein Zfaches Hoch . Hierauf wurde
der Jahresbericht erstattet dem wir in Kürze folgende Punkte entnehmen :
Der Ganverband zählt zur Zeit rund 1800 Mitglieder , worunter sich noch
234 Kriegstheiknehmer befinden . Das Vermögen des Gaues beträgt
23 554 Mk . Im Jahre 1899 wurden 2676 Mk . Sterbegelder ausbe¬
zahlt . Im Gau haben sich 2 Sanitätskolonnen gebildet , Durlach und
Grötzingen . Der nächste Abgeordnetentag soll in Wolfartsweier ab -
gehalten werden . -Aus dem Kassenbericht des Gaukafsiers Herrn E . A.
Schniiüt ist zu erwähnen , daß im letzten Jahre die Einnahmen 757 Mk.
21 Pfg . und die Ausgaben 721 Mk. 82 Pfq . betrugen . Vermögensstand
auf 1. Dezember 1899 376 Mk. 95 Pfg . An S . K . H . den Großherzog
wurde ein Huldigungstelegramm gesandt . Nach Schluß der Sitzung er¬
folgte die Aufstellung zum Festzug . Den Glanzpunkt des Festes bildete
die formvollendete und geistvolle Festrede des Herrn Professor Bvdemcr ,
z . Zt . in St . Gallen am Gymnasium als Lehrer thätig , der auf die Bitte
des Militärvereins hin in seinen Heimathsort geeilt war . Frl . Fischer
übergab mit poetischer Widmung dem Fahnenjunker die Fahne , der sie
mit

"
dem Gelöbniß der Treue übernahm . Das Hoch des 2 . Gauvor¬

sitzenden , Herrn Zilli , galt der Gemeind « und dem Militärderein . Herr
Römmele brachte sein Hoch 'dem Herrn Festredner . Hierauf entfaltete
sich auf dem schönen Festplatz ein munteres Treiben , das bei dem Gesänge
patriotischer Lieder und heiterer Musikstücke seinen ungestörten Fortgang
nahm . Die Gemeinde Auerbach und der dortige Militärverein dürfen
mit Befriedigung auf den herrlichen Verlaus ihres Ehrentages zurück-
blicken .

)—( Baden -Baden , 20. Juni . Die diesjährigen Rennen , so
auch die Hindernißrennen des Jffezheimer Meetings gewinnen durch eine
größere internationale Betheiligung entschieden an erhöhtem Interesse .
Namentlich sind es die französischen Ställe , die eine größere Sympathie
diesmal an den Tag gelegt haben und es ist deshalb begreiflich , wenn man
das Laufen der französischen Kandidaten für Iffezheim im Auge behält .
So gewann dieser Tage Lord Douglas ' 5jährige Stute „Guara "

, welche
für die Große Badener Handicap Steeple Chase (25 000 M .) und die
Saida Steeple Chase (10 000 M .) genannt worden ist , in Paris -Eughien
den Prix de la Saintouge , « ine Steeple Chase von 4000 Frcs . über 3800
Meter .

* Offenbnrg , 19 . Juni . Der Schah von Persim hat auf seiner
Reife bei einem Bäckerjungen in Offenbnrg wehmüthige Gefühle
hinterlassen. Der Junge stand , so berichtet der „Ort . Bote "

, mit
Backwaarenam Zuge und freute sich mächtig , als die frischen Wecke
bei einigen Herren aus dem Gefolge des Fürsten großen Anklang und
raschen Absatz fanden. Leider blieb aber der Wermnthstropfen im
Freudenbecher nicht aus , die asiatischen Würdenträger vergaßen
nämlich — das Zahlen. Thränenden Auges sah der Bäckerjunge dem
davonfahrenden Zuge und seinen schönen Semmeln nach und be¬
ruhigte sich erst , als ihm der weltgewandte und im Verkehr mit Fürst¬
lichkeiten erfahrene Bahnhofrestaurateur die tröstliche Versicherung
gab , daß die Brödchen ganz sicher noch bezahlt würden , und daß
vielleicht einer von dm Brillanten , an dmen der persische Fürst ja
so reich ist , der beglichenen Rechnung beigefügt würde.

(I Hffenknrg, 20 . Juni . In einem Rebstück auf der benach¬
barten Gemarkung Jnnsweier . das dem Landwirth Mathias Stark
daselbst gehört , wurden Nachts die jungen Redzweige abgeschlagen
und auch die Rebstöcke beschädigt . Obwohl auch die Angrenzer
noch theilweise in Mitleidenschaftgezogen wurde ::, glaubt uiau doch ,
daß es sich um einen Racheakt gegen Stark , dessen Schaden ein be¬
deutender ist, handele .

3 Lahr , 21 . Juni . Der am kommende » Sonntag , den
24 . Juni . Vormittags 11 Uhr in Lahr in der Aula der Louisen¬
schule stattfindende diesjährige Verbandstag des Verbandes selb¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibender des Großherzogthums
Baden hat über einen Antrag des Vereins Pforzheim betr. Ergänz¬
ungen des Gesetzes gegen unlauterenWettbewerb u. Anträge des Vereins
Lörrach zur Wahl der Handelskammer (das Wahlgesetz zur Handels¬
kammer soll in der Weise nmgeäudert werden , daß in jedem Aintsbezirk
für sich nur die Mitglieder für de« betr. Amtsbezirk zu wählen sind),
ferner betr. Reiseausweiskarten für Geschäftsreisende und den Antrag,
geeignete Schritte zu thun. daß Post und Reichsbank die von der
Regierung konzessionirten inländischen Banknoten an Zahlung nehmen
müssen, zu beschließen. Auf der Tagesordnung steht des Weiteren
ein Antrag des Vereins Karlsruhe betr. Einfühnmg einer Wochen¬
marktordnung für das Großherzogthum Baden, ein Antrag des Ver¬
eins Schiltach betr. Stellungnahme gegen den Spirit ::sring und die
Festsetzung der Detailpreise und ein Antrag des Vereins Mannheim
betr . Einführung des Nettogewichts im Zuckerhandel .

- j- Unterkirnach , 21 . Juni . Das diesjährige Schwarzwald -
Gauverbsndsschießen findet hier statt und zwar vom 29. bis 31. Juli .

Johannisfeier in Tirol ,



m. 142» Badische Presse. Tme s.
Der hiesig« Schützenverein ist mit den nöthigen Vorbereitungen - ifrigstl
beschäftigt . Der Echießstcmd wurde vergrötzert und sind nun 4 Kehr¬
scheiben. ein« Meister - Gauverband - und Stichscherbe vorhanden .
Threnaaben find auch schon -mgemeldet . Der Protektor des Verbandes ,
der Wvst zu Fürst enberg . hat sein Erscheinen bei dem Feste zugesagt .
— ase-— — _ i .J _ ■■ — - ma

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21 . Juni.

* Aofkericht. Durch das Ableben Ihrer Königlichen Hoheit
der Fürstin Josephine von Hohenzollern, der verehrten Tante Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs, sind die Höchsten Herrschaften in
tiefe Trauer versetzt. Die innigen Beziehungen zu der Hohen Ver¬
storbene« und zu Ihrer ganzen Familie erhöhen für Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin den Schmerz der
Trennung, befestigen aber auch die Bande der Verwandtschaft mit
den theuren Hinterbliebenen . Seine Königlich« Hoheit der Erbgroß-
heizog war vorgestern bei seiner Anwesenheit in Oldenburg beauftragt
dem Großherzog Friedrich August von Oldenburg den Großherzog
lichen Hausorden der Treue zu überbringen. Seine Königliche Hoheit
gedachte Oldenburg gestern wieder zu verlassen.

Lodr. Berliner Straßenbahn mit Akkumnlatorenbetrieb .
Ueber die aus den Berliner Straßenbahnen mit dem Akkumulatoren -
betrieb gemachten Erfahrungen entnehmen wir einem Berichte des Berliner
Polizeipräsidenten an die dortige städtische Verkehrs -Deputation folgen
deS : Der schon seit längerer Zeit aus der Berliner Straßenbahn einge¬
führte Betrieb mit Mkumulatoren hat sich im Allgemeinen recht gut be
währt . Es sind zwar ab und zu dadurch Störungen entstanden , daß der
eine oder andere Wagen auf der Strecke liegen blieb , weil dir Akkumu -
latoren -Batterien nicht genügend geladen waren . Diese Störungen sind
aber meist nur von verhältnißmäßig kurzer Dauer und bleiben auf einzelne
Wagen beschränkt, während Störungen im reinen Oberleitungsbetriebe
den ganzen Betrieb , wenigstens streckenweise gänzlich lahm legen. Die
Witterungsverhältnisse haben im Großen und Ganzen auf den Akkumu¬
latorenbetrieb wenig Einfluß ausgeübt und hat sich derselbe sowohl im
Sommer wie auch im Winter fast gleichmäßig glatt abgcwickelt. Nur
während der ausnahmsweisen strengen Schneeperiode dieses Winters
sind auf 'den automobil d. h. mit Mkumulatoren betriebenen Strecken der
Großen Berliner Straßenbahn mchrfach Betriebsstörungen eingetreten ,
welche zUm Theil bis zu 3 Stunden dauerten , so vom 11 . bis 13 .
Dezember v . Js . und am 16 . Februar d. Js . Dies « Störungen sind in
der Hauptsache darauf zurückzuführen , daß die Wagen fast 4>as 3- bis
4fach« der unter normalen Verhältnissen erforderlichen Strommenge ver
brauchten und die Batterien daher nicht genügend ausgeladen wurden , so
daß ihre Ladung für die automobile Strecke nicht ausreichte . In
zweiter Reihe ist Mer das Schneewetter so plötzlich eingetreten , daß dii
Straßenbahn -Gesellschaft überrascht wurde und anfänglich weder die er¬
forderlichen Arbeitskräfte noch die Materialien und Utensilien zum
Reinigen der Strecken zur Hand hatte . Allerdings sind die durch das
Schneewetter herbeigeführten Störungen nicht auf die Akkumulatoren¬
strecken beschränkt geblieben , sondern es wurden auch zum Theil die reinen
Oberleitungslinien davon betroffen . So haben z . B . auf einigen Linien
Störungen von 38 Minuten bis zu 1 Stunde 17 Minuten stattgefunden ,
weil in Folge der Ueberlaftung der Oberleitung an einzelnen Speise
punkten die Sicherungen durchschlugen und die betreffenden Strecken
stromlos wurden . Die Störungen auf den mit Akkumulatoren be-
triebenen Linien sind auch theilweis « darauf zurückzusühren , daß gerade
dies« Linien durch besonders verkehrsreiche Straßen führen , in denen die
Wagen zu besonders häufigem Halten und Anfahren gezwungen werden ,
und dadurch ein ganz erheblich größerer Stromverbrauch bedingt wird .
Trotzdem sind auf einigen längeren Strecken durch das Schneewetter über¬
haupt keine Störungen vorgekommen . Zum Schluß wollen wir nicht un¬
berührt lassen , daß gerade die Verwendung von Akkumulatoren auf die
Regelung des Betriebs unter Umständen einen sehr günstigen Einfluß
ausübt . Es sind nämlich wiederholt größere Betriebsstörungen beim
Ausbleiben deS Stromes in der Oberleitung nur dadurch beseitigt worden ,
daß die Akkumulatorenwagen vermöge der aufgespeicherten Energie weiter
fahren und theilwesse sogar noch den Oberleitungswagen über die strom¬
lose Strecke hinwegschieben konnten . Die 'Hannoversche Straßenbahn
verwendet zum Beispiel aus diesem Grunde auf den Strecken mjt reiner
Oberleitung einige Akkumulatorenwagen mit .

CD Hroßy. Konservatorium für Mustst . Das 4. und letzte
Prüfungskonzert der Vorbereitungsklassen fand am Samstag , den
18. Juni , Nachmittag » 3 Uhr, tm großenMuseumssaale mit folgen
dem Programm statt : 1. Ouvertüre zu „Athalia« von F . Mendel -
sohn-Bartholdy (Die Orchesterklasse). 2. Rondo von I . Dussek
(Hedwig Boländer). 3. Zwei Lieder ohne Worte, E-dur und
G-dur (Spinnlied) von F. Mendelssohn - Bartholdy (Julius
Au). 4. Valae mignonne von E. Schütt (Mara Sievert)
5. Konzert. D-dur 1. Satz für Violine von Fr. Seitz (Wilhelm
Barth). 6. Fantasie, d-moll von . W. A. Mozart (Anna Boesser).
7. Noctum «, ß-dur von I . Field (Emy Overlack). 8. Walzer von
E. Grteg (Elisabeth Rastna). 9. Conzerttno , op. 14 für Violine
von R. OrtmanS (Karl Hieke). 10. a) Etüde von C. Gurlitt,
d) Albumblatt von Th . Kirchner (Elisabeth Leipheimer).
11. a) Meditation über ein Präludium von Bach von CH. Gounod .
b) Largo von G. Fr . Händel (die Orchesterklasse). 11. Allegiro
appassionato von I . Rosenhain (Hedy Heusch ). 13 . Großer Kummer
und Jugendlust von G. Doering (Maria Schmid ). 14. Loure
für Violine von I . S . Bach (Alfred Gsell). 15. a) Elegie,
b) Humoreske von N . Gade (Hedwig Wirthwein ). 16 . a ) Erotik ,
b) Präludium von E . Grieg (Nora Grundier ). 17 . Ballet -Szene
für Violine CH. de Beriot (Otto Jmle). 18. Marsch aus „Athalia«
von F. Mendelssohn -Bartholdy (die Orchesterklasse).

? Im Koloflenms-Harten veranstaltet heute Abend die Ar¬
tillerie-Kapelle einen Opern- und Operetten-Abmd, verbunden mit
italienischer Nacht. Das Programm bietet eine Fülle der besten
Kompositionen und steht wohl zu erwarten, daß der Besuch des
Konzertes ein recht reger werden wird .

E. L. Photographische Gesellschaft . In der Sitzung vom
13. er. wurde der in jüngsterZeit von C.Clcrry «.Kindermamr, Paris
«ingeführte Retouchier -Äppcrrat vorgeführt. Der Apparat basiert
auf der Idee , durch das Athmen die Gekatimschichit an der jeweils

retouchierenden Melle zu erweichen. Jedenfalls ist der Apparat ,
'er, weil alles Ms Pappe gemacht ist, geringe Dauerhaftigkeit auf¬

weist für 10 Frcs ., zu welchem Preis er in den Handel kommt , theuer
bezahlt , und dürfte sich wohl kaum für ernste Arbeit praktisch ein¬
führe«. Den letzten Theil 'der Sitzung bildete wie gewöhnlich eine
grmüthliche Unterhaltung, die bewies, daß die Gesellschaft trotz ihrer
wissenschaftlichen Tendenz Mch dem Humor M geeigneter Stelle
Kerne sein Recht läßt.

A Der Fervand selbständiger Kaufleute und Keweröe -
treibender des Großherzogthums Baden wird am Sonntag den
24. Juni seinen diesjährigen Verbandstag in Lahr abhalten. Außer
de« geschäftlichen Gegenständen enthält das Programm für Sams¬
tag Abends 9 Uhr : Empfang der Gäste in den oberen Räumen
der Gambrinnshalle, für Sonntag Nachmittags 3 Uhr : ge¬
meinschaftliches Mittagessen im Hotel Krauß und für Mon¬
tag den 25. Juni : Ausflug nach der Ruine Geroldseck. .
Während der Dauer der Verhandlungen wird den anwesenden Ange-!
hörigen (Damen ) der auswärtigen Gäste Gelegenheit geboten , die
Sehenswürdigkeiten Lahrs in Augenschein zu nehmen. Nicht mir
Mitglieder des Verbandes , sondern Mch Freunde der Bestrebungen
desselben, namentlich Geschäftsreisende, sind eingeladen . Sonntag
Morgen 7 Uhr wird eine Gesellschaft von Biberach zu Fuß über
GeroldLrck biS Retchenbach gehen.

- ' *-8 Anfall. Als gestern Abend 6 Uhr ein Fuhrknecht einer
Hiesigen Brauerei die Kriegstraße entlang fnhr , scheuten in Folge
des Läutens des Lokalzugs dessen Pferde und schoben den Wagen
rückwärts , wodurch an einem Wagen des Zuges eine Scheibe einge-
drückt und ein Handgriff beschädigt wurde._

Gerichtszeitmrg . f
a Karlsruhe, 13 . Juni . Sitzung der Strafkammer HI . In

der Benrstmgsftiche deS GypferS Josef Kary aus Durmersheim wegen
Körperverletzung erkannte das Gericht auf 6 Wochen 3 Tag « Gefängniß
und 8 cH Geldstrafe .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage gegen dm 32
Jahre altm Taglöhner Wilhelm Müller aus Badm wegen Vevbrechms
gegm Par . 176 Ziff . 3 R .- St .-G .-B . zur Verhandlung . Der Ange¬
schuldigte erhielt 1 Jahr 6 Monate .Gefängniß und 8 Jahr Ehr
Verlust.

Am 18. Novomlber v. Js . war der Landwirth und Simererheber
Martin Ripp aus Wöschbach wegen Beleidigung von der Strafkammer
zu einer Gefäntznißstrafe von 3 Wochen verurtherlt worden . Durch Be¬
schluß des Großh . Landgerichts vom 2 . Mai wurde die Wiederaufnahme
des Verfahrens in dieser Sache bestimmt . Es stand daher die Anklage
gegm Ripp heute von Neuem zur Verhandlung . Auch dieses Mal wurde
der Ängefchuldigte verurtheili ; das gegm ihn erlassme Uriheil lautete auf
1 Woche Gefängniß .

>Der Schlosser Paul Adolf Gaißer aus Christophsthal , der am 2.
Mai seinem Dienstherr » , dem Schlossermeister Schillinger in For

'bach
aus einer Kommodcschublade einen Hundertmarkschein entwendete , wurde
mit 4 Monaten Gefängniß bestraft . Wegen eines in Lichtmthal verübtm
Diebstahls bekam der Taglöhner Wilhelm Frank aus Badm 4 Monate
Gefängniß .

Die Berufung des Daglöhners Leo Hirsch ans Forchheim , dm das
Schöffengericht Ettlingm wogen Körperverletzung mit 4 MonatM Ge-
fängniß bestraft hatte , wurde verworfen .

Preise vom 1» . Juni bis 17. Juni 1900 .

• *) Preise nach Erhebung bei größeren
Müllern , Landwirthen und Fuhrhaltern .

Erhebungsorte
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100 Kilogramm .
Jt b * b Jt \ b Jt b Jt \ b Jt b Jt \ i \M \ b \-* b

Engen . . . — — — — — — — — — 4 — 3 — 7 60 4 —
Hilzingen . 16 70 — — — — — - — — — 3 60 4 50 3 40
Konstanz *) . . . . . 16 50 17 5u 15150 17 — 16 — 5 50 5 — 6 — 5
Radolfzell . . . . . . 16 50 — — 1420 — — 15 10 5 — 4 50 7 — 3 50
Sinaen . . . 16 50 — — — — — — — 3 50 2 40 6 — 4 —
Meßkirch . . . . . . — — 15 96 — —— — 15 45 4 50 3 50 6 80 6 —
Pfulleudorf . — — 16 1 ? 14 — - 14 63 — — 3 — 6 — 5 —
Stockach . . . . . . . . . — 16 ;49 — — — — — — 4 —- 2 50 6 — 4 —
Uebcrlinge » \ } . . 16 50 lb '65 15 — 16 — 15 45 3 40 3 — — — 5 —
Markdorf . . . . . . 17 — 17 50 14 15 — 14 50 2 80 2 10 5 — 5 —
Villingcn . , . . . — — 16 96 — — — — 16 42 3 50 3 6 — — —
Bonndorf . . . . . . — — _ — . - — — _ — _ 3 60 6 — 6 —
Breisach . 17 50 — 15 — 15 — 16 50 5 — 6 60 8 — 5 —
Emmeudingen . . .. — — — — — — — — — 4 — 3 20 — — 3 90
Endingeil . 17 — — — 14 - 14 50 17 — 3 50 — — — — - —
Kenzingen . . . . . . — — — — — — — — — - J — — — - - - - — —
Ettenheiin . . . . . — — — — — — — — — *n- 5 —: 4 — 8 — 4 80
Freiburg . . . . . . — — — — _ — — 15 62 4 60 4 30 7 50 5 —
Löfsiiigcn . . — — — —
Staufen . . . . . . . 17 75 — — 14 75 — — — — 5 — 4 6 — 3 60
Waldkirch . . . . . . — — — — — —— =- 17 — 4 — 3 60 6 - - 4,80
Kaiidern . 17 50 —- — _ — — - - — — 4 40 3 60 6 50 4 —
Müllhelm . 18 — - — 16 — 16 — 16 50 4 50 4 20 6 80 3 —
Schopfhelm *) . . . . 18 50 18 — 16 — 17 — 16 — 4 — 3 20 6 — 6 —
Kehl*) . . . . . . . . 18j50 17 50 17 — 17 50 16 — 3 — — — b 60 4 60
Lahr — —*• — — — — — — — — 6 50 5 — 6 50 5 —
Oberkirch *) . . . . . 17 50 — — 15 50 16 50 18 — 4 80 — — 8 — 5 —
Offenburg . 17 45 — — 15 30 — — 16 — 5 60 4 60 6 50 7 —
Wolfach . . . . . . . — — — — 16 50 16 — 16 — 5 60 4 — 6 — 5 60
Haslach *— —
Achern*) . . . . . . 17 50 18 — 15 — 17 — 16 50 K 4 — 8 — 4 —
Bühl . 17 50 17 50 15 50 16 — 16 — 5 — — — 8 60 — —

Rastatt . . . . . . . — — — —— — — — — — — — — 4 —
Brette »*) . . . . . . 17 — 17 — 15 — 15 —14 — 5 4 — 6 — 3 —

Bruchsal *) . . . 17 — 17 — 16 25 15 - 15 — 3 50 3 — 6 50 3 50
Durlach . s— — — — —- — — — 16 — 4 40 3 20 7 — 3 60
Karlsruhe *) . . . . 18 25 17 83 15 96 17 50 15 48 5 20 —. — 8 - 4 50
Mannheim . . . . . 17 75 17 38 16 äd 16 63 14 38 4 05 3 25 7 50 7 —
Weinheim *) . . . . 17 — 17 — 15 50 15 — 15 — 3 40 2 40 4 60 5 —
Eppingen *) . 15 50 17 — 14 — 15 — 14 — 3 40 2 60 6 — 3 20
Sinsheim *) . . . . . 17 50 — 16 — — — 15 50 0 80 2 50 5 40 3 20
Neckarbischofsheim*) — — — — — — 16 — 14 — 5 — 3 — 4 — 2 80
Wiesloch *) . . . . . 16 — 18 — 16 — 15 50 15 5C 3 50 3 — 6 _ 4
Eberbach *) . . . . . — — — — — — — — 16 — . - — — _ 4
MoLbach *) . . . . . 18 — 17 16 17 16 50 3 75 3 — 6 50 5 —
Taubrrbifchofsheim *) — 16 20 16 — - - — 14 — 2 80 2 20 4 — 3 - t-
Boxberg ' ) . 16 — 15 75 16 — 15 — 14 20 3 50 2 80 6 — 4 —
Wertheim *) . 16 — 16 — 16 — 16 — 14 — 3 60 — — 7 — 5 - .

Geschäften bezw. Händlern ,

Handel und Verkehr.* Ceutralstelle für Obstverwerthuug in Frankfurt a. M
Die Zeit der Reife verschiedener Obstsorten, wie Erd -, Johannis¬
und Stachelbeeren , Heidel- und Himbeeren , Kirschen , Aprikosen ,
Pfirsiche , Pflaumen, ist da oder steht nahe bevor und wir wollen
daher alle Produzenten und Kaufliebhaber wieder auf die Frank¬
furter Centralstelle für Obstverwerthungaufmerksam machen , die es
den Verkäufern und Käufern so sehr leicht macht, die Obsternte an
den Mann zu bringen , bezw . den Bedarf an Obst zu decken. Es
werden auch für Spätobst , insbesondere Aepfel und Birnen , jetzt
schon Anmeldungen angenommen .

$$ Motorenfabrik Oberursel A G . In der gestern stattge
habten Gmeralversammlung dieser Gesellschaft wurde der Geschäftsberichtund die Gewinn- und Verlust-Rechnung für das Geschäftsjahr 1899/1900
genehmigt und gemäß Antrag der Verwaltung beschlossen, aus dem nach
Abzug der Betriebs- und Handlungsunkostensich ergebenden Gewinn von
220 567 Mk. 41 Pfg . nach Absetzung von 62377 M . für Abschreibungenund nach Dotirung des Reservefonds , 10 Proz. Dividende zu vertheilen
und 27,113 <M 15 4 auf neue Rechnung vorzutragrn . Die Abschreib¬
ungen . sind reichlich bemessen. Die Aussichten für das laufende Ge¬
schäftsjahr werden als günstig bezeichnet. Die ausscheidenden Mit¬
glieder des Aufsichtsrathes wurden einstimmig wieder gewählt.

„
* 20. Juni. Auf dem heutigen Viehmarkt waren

286 Stuck Großvieh und 73 Stück Kleinvieh angetrieben und zwar
vorwiegend aus den Amtsbezirken Bruchsal , Durlach. Breiten und
Wiesloch, sowie von Händlern ans den genannten Bezirken. Der
Geschäftsgang war ziemlich lebhaft und Preise blieben auf gleicher
Höhe. Besondere Nachfrage bestand für gute Milchkühe und Jungvieh .

Mannheimer Kffesitenbörse vom 20. Juni . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse wurden Pfalz. Spar- und Kreditbank -Aktien
zum Kurse von 135 pCt . gehandelt. Sonstige Kursveränderungen
verzeichnen bei : Rheinische Kreditbank-Aktien 142 bez ., Homburger
A.-Br. vorm. Messerschmitt 101 B.. Pfalzbrauerei vorm . Geisel« . ' Mohr 95 bez., Emaillirfabrik Kirrweiler 120 B.. Pfalz. Nähm.and ' Fahrräderfabrik 79 B.' M »«»heimerHekreidemarlitvom 20. Juni . Es notiren per Tonne
eif Rotterdam : Weizen: Red Winter Nr. H 1337*—134'/* M..Kaüsas Nr. II 131—135 M.. Northern Spring Nr. 1 134—135 M..Ulka 126- 132 M. . Besserer Azima 138 - 142 M. . Nicolajeff —
his — M. , Krim —.— M., Saxonska 134—000 M. . Rnmäner
134—136 M ., Laplata f. a . q. 129- 132 M., beff . Sorten 133—137 M.

Roggen : Russischer 9 '°/,. 112 bis 116 M., Amerikanischer Western
112 bis 115 M . . Hafer : Russischer 108 bis 110 M -, Amerikanischer
107 bis 109 M., Norddeutscher 112 bis 115 M.. Gerste : Russische
Futtergerste 000 bis 000 M. , Mais : Mixed 927. bis 00— M., La¬
plata taiequale — bis — M., do . Ryeterms 93 bis 00 M>, Donau-
Mais — M . Tendenz : Behauptet .

Magdeburg , 20. Juni. Zuckerbericht . Kornzncker erel '
von 92 pCt. —.- . neue — , Kornzucker excl . 98 pCt.
Rendement 00.00—00.00—, neue —.— bis — . Nachprodnkte
excl. 75 pCt. Rendement 9.75 bis 10. Stettg. Brodraffinade I
00.00— bis —» Brodraffinade n . 00.00— bis —, Gem. Raffinade
mit Faß 00 .00 bis 00 .00. Gem. Melis I. mit Faß 00.00 bis
— . Fest. Rohzucker 1. Produkt Tranflto f. a. B . Hamburg
ver Juni 10.95 G ., 10.977, Br., Juli 10 .977, bz.. 11.— » r.,
per August 11 .02 '/, bz ., 11.05 Br., per Oktober -Dqbr . 9.577, G.,
9.627, Br., per Januar-März 9.70 G., 9.75 Br. Stettg.

Kamvurg , 20 . Juni. Kaffee good average SantoS, Schluß-
Kurse, per Sept . 39 '/« Pf., per Dezember 397« Pf.

Amsterdam, 20 . Juni . Weizen ver Novbr . 184 . Roggen per
Oktober 132 . Leinöl loco 397«, per Juli-August 387« , per Sept.-
Dezbr. 337«, per Januar-Mai 1901 297,. Banca-Zinn loco 807».
Billiton loco 807«.
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* Auszug anS den StandeSbücher» Karlsruhe, - .r̂ sr .
Eheaufgebote : "

Juni . Wilhelm Müller von Wolffölden, Güterarbeiter hier , mit
Friederike Krauter von Unterschönthal.

„ Andreas Fallert von Sasbachwalden , Wagner hier, mit
Luise Reymann von Masmünster .

Juni . Karl Haschke von Breslau, Schmied hier, mit Mina Wüst
von Göbrichen.

„ Karl Maier von hier, Schlosser hier, mit Luise Frick von
Friedrichsthal.

, Kajetan Morsolin von Vicenza, Fabrikarbeiter hier, tritt
Pauline Maier, Wittwe , von Winzenhofen .

„ Heinrich Ankener von Babstadt, Buchhalter hier, mit Josefa
Freistetter , Wittwe , von Arlen.

Eheschließungen : J
Juni . Julius Horne von Wiesbaden , Kaufmann in Mainz, mit

Elisabethe Stoll von Weircheim.
„ Karl Bopp von Grünstadt, KMsmMN hier, mit GiNma

Frank von Breiten. '
„ Jakob Zaißer von Gemminigen, Schmied hier, mit Lmse

Wenner von hier.
„ Karl Gyßer von Oberweiler , Maschinist hier, mit Wrse

Friede! von hier . _ ,,
:

„ Georg Schirrmeister von Pforzheim, MafchineNarheiter
hier, mit Anna Geiß von Mannheim.

Paul Buske von Ortwig, Friseur hier, mit Katharine
Bachhofer von Langenargen .

Geburten :
Luise, V. Alexander Kälber, Goldarbciter.
Friedrich Christian , V. Karl Fazler, Aufseher.

„ Karl, V. Servat . Schmieder, Zimmermann .
„ Otto, V . Josef Meister, Sattler .
„ Erna Luise , V. Adolf Dietsche , Eisendreher .
„ Sofie Klara, V. Karl Müller , Lackier .
„ Otto Karl, V. Johann Georg Hildenbrand, Bierbrauer .

Juni . Sigmund Otto Wilhelm, V. Ferd. Freiherr Göler von
Ravensburg, Oberleutnant .

» Heinrich Karl Josef , V. Friedr. Becker, Milchhändler.
„ Adolf, V . Leodegar Götz, Taglöhner.
„ Karl Hans Josef. V. Johann Dinger, Wagenwärtergehilfe.
„ Wilhelm Friedrich, V . Wilhelm Schlotterbeck, Wagner.
„ Robert , V. Bernhard Pferrer, Malermeister . „Todesfälle :

' 1 7- ■rrf'
Juni . Karoline Schäfer , alt 66 Jahre , Wittwe des Schneiders

Heinrich Schäfer.
„ Marie Meeß, alt 53 Jahre , Ehefrau des Privatiers und

Stadtraths Adolf Meeß.
„ Otto Moch , Bahnarbeiter , ledig, alt 20 Jahre.
„ Eugen , alt 3 Monate 28 Tage , V. Karl Raber , Metall-

schlerfer.
* Lud- Lang . Bahnhofarbeiter , ein Wittwer. alt 65 Jahre.
„ Franz Xaver Doetsch . Musiker, ein Ehemann , alt 80 Jahre.

Juni . Iiagdalena Pfannenschwarz, alt 22 Jahre, Ehefrau deS
Schlossers Alb. Pfamrenschwarz.

w Emilie , alt 14 Jahre , V. Friedrich Längtn, Lokomotiv¬
führer.

„ Frieda, alt 13 Jahre , V. Leopold Keiner, Schreiner.
„ Anton , alt 2 Jahre, V. Wilhelm Kist, Sattler.

Juni.

Jitni.

Auswärttge Todesfälle .
Achern. Hermann Graf, 45 I . a.
Bruchsal . Marie Ther . Albrecht geh. Bühler , 62 I . a.
Freiburg. Wilhelm Kaiser, Buchhalter, 24 I . a.
Heidelberg . Georg Johann Klein. — Hannchen Stein geb. Mayer .
Königshofen . Friedrich Beck , Privatier?

'
Kuppenheim. Marie Späth Wwe. geb. Westermann , 57 I . a.
Lörrach . Direktor Albert Weinbrenner.
Mannheim. Josef Leingartner . Privatmmn , 65 I . a. — Hannchen

Löwenstein Wwe. geb. Bär, 59 I . a.
V

Ottenheim . Katharina Stolz geb. Berne, 57 I . a.
'

Pforzheim. Adolf Huttenloch.
Rastatt . Josef Katzenberger , Konditor in Oberkirch.S tollhofen . Fr. Theresia Mast Wwe. geb . Ehinger, 62 I . a.

Druckfehlerberichtigung . In dem gestrigen Bericht über die
Einwechung des badischen Lehrerinnmheims ist der Name der Vorsitzenden
Lanz (nicht Lang ) und der der jetzigen Leiterin des Heims Zeiffen ( nicht
Leisen ) zu lesen. Ferner ist in dem Gedicht zur >Enthüllungsfeier deS
Emil Ritterhausdenkmal richtig zu stellen in der ersten Spalte 8 . Zeile
von unten der „Nachwelt zum Geschenk « und in der ersten Zeile der
zweiten Spalte „Für ' s Vaterland usw.«

Wafserstand des Rheins .
Wiura«, 20 . Juni. 4,72 m. Behtz.
Keyr, 19. Juni. 3,16 m, Beharrungszustand .
Zvakdshnt, 19. Juni. 3,27 w , Beharrungszustand.
Konstanz. Hafenpegel. Am 20. Juni 4.33 m (19. Juni 4.32 m).
BekanNgttttgs- und BereknS-Attzeiaer.

^ ^ „ Donnerstag, den 21. Juni :
Krends ' scherKteuogr .-KrnS . H. 9U . Unterr.-Abd. i. Kg. v. Preußm.Na ». Kynolog. -Aerein . H. 9. U . Biertisch Krokodil.
Dramatischer Aerei». 9 U. Leseabend im Vereinslokal ,ßv . Männerverein der Meststadt. H. 9 U. Gesangprobe .
Kdekmeiß. 8 U. Probe .

U* “ 6e"b im H^ Ka-lsburg.
Radf .-AnndKarksrnhe. 9 Uhr Zskst . im Scheffelhof (Werderplaß).Madfayrerverei « „Aresto « H. 9 U. Bsabd. i. d. Rest. z. Kaiser -E
Skea . »Stolze -Schrey. H. 9U. Fortb.-u. Deb.-Kurs Markgrafeustr. 41«Hchwarzwaldvereiu. Vereinsabend i. Tannhäuser . (Jagdz).Knrngeilielnde. H 9 U . Damen-Äbth. Turnhalle i. d. Syphienstk.lurngesessschaft. 8—10 U . Uebungs-Abd. für ältere Mitglied« .Verein von Aogelfreunden. H. 9 u. Vereinsabend i. gyft». MW »
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Telegramme der „ Bad . Presse" .

» — Aerli», 21. Juni . Gestern Abend fand auf der Theilstrccke
der neuen elektrischen Hochbahn eine Probefahrt statt» die zur
vollständigen Zufriedenheit ausfiel .

— Stow , 21 . Juni . Saracco ist eifrig mit der Kabinets -
bildung beschäftigt und wird wahrscheinlich das Präsidium und
das Innere übernehmen .

— Saris , 21. Juni. Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte den
Redakteur des „Echo de Paris ". Gemeinderath L « pelletier , wegen
Beleidigung des Oberstleutnant Picquart zu 2000 Frs . Geldstrafe
Und 100000 Frs. Schadenersatz.

* Madrid, 20. Juni . Soeben begann hier die zwangsweise
Eintreibung der Steuern . Sofort schloffen in allen Straßen die
Läden. Der Ministerrath ist jetzt vereinigt . Wenn die Regierung
nicht znrücktritt, dürste ste für ganz Spanien die Derfaffuugs -
bürgschasten anfheben . (Fkf. Ztg .)

--- London, 20. Juni . Der ehemalige Gouverneur der Kap-
kolonie. Lord Loch , ist heute Nachmittag gestorben.

Der Kaiser in Kiel.
-- Kiek, 21 . Juni. Der Kaiser hielt bei der Enthvllmrg der

vor der Garnisonskirche aufgestellten Christus-Figur eine Ansprache,
in der er etwa Folgendes ausführte: Meine lieben Kameraden .
Offiziere und Mannschaften » Gattinnen und Verwandt« ! Als das
alte Jahrhundert zur Neige ging und das neue emporstieg, regte
sich in mir der Gedanke, für die gesammte Marine ein einheitliches
Erinnerungszeichen zu schaffen , welches dieselbe in dieser Weise noch
nicht besitzt und welches die Traditionen und Ueberliefernngen fest-
halten soll. Sie leben zwar in Herz und Mnnd>
in Wort und Sinn fort , aber alles dies genügt nicht. Und ich
erwog lange bei mir den Gedanken, in welcher Form ein solches
Erinnerungszeichen zu geben sei. Jährlich durchwanderte ich die
Schlachtfelder , doch alle jene Denkmäler und schlichten Tafeln
dünktea mir nicht geeignet. Es galt , die ganze eigenthümliche
Schwere der Aufgabe , die in der Marine liegt und die in Offizieren
und Mannschaften verkörpert ist . richtig darzustellen. Der Zufall,
oder lieber gesagt, Gottes Fügung hat cs gewollt, daß ich bei dem
Besuche eines Künstler -Ateliers diese packende, einen überraschenden
Eindruck machende gewaltige Schöpfung sah . Wie zuckendes Feuer
durchfuhr es mein Herz, daß dies das Richtige sei. Jede Gefahr im
Berufe führt die Gemüther zu Gott , wie viel mehr der Beruf in
der Marine und die Aufgaben , die er stellt. Dieses Denkmal mit
der zu Christi Füßen liegenden Frau soll auch für Sie, meine
verehrten Damen , eine Erleichterung bedeuten. Der Kaiser
wies dann auf den großen Unterschied hinsichtlich
der Bernfsgefahr zwischen dem Dienst auf dem Lande
und dem zur See hin und schloß : „Und wenn das Denkmal für
Sie eilt solches trostbringendes Erinnerungszeichen sein kann, dann
ist mein Wunsch erfüllt . So übergebe ich dieses Denkmal meiner
Marine mit der Hoffnung , daß es in Ehren gehalten werden möge."
Es fiel dann die Hülle. Im Namen der Marine dankte Adnffra!
Köster . Der Kaiser kehrte bald darauf an Bord der „Hohen-
zollern" zurück .

__ ______ _
England nnv Transvaal .

-- Lourenzo-Warquez , 21. Juni. (Reuter.) Der amerikanische
Hanptmaiyi Goosberg , welcher in der Burenartillerie dient , ist
hier eingetroffen und theilt mit. daß die Munitionsfabrik von Trans¬
vaal sich jetzt in Lydenburg befindet. Kommandant Dewet habe
6000 Mann im Oranje-River-Staat , Botha 2500 Mann in Trans'
Deal, außerdem sind 1500 Mann in kleine Abtheilungen getheilt.

e= London . 20. Juni . Lord Roberts telegraphirt ans
Prätöria vom 20 . ds . , daß die Vorhut Hunters am 18. ds . Mts.
Krügersdorp , ohne auf Widerstand zu stoßen, besetzte. —
Lord Methuen , welcher einen . großen Transport nach Heilbronn
geleitete, schlug gestern eine Truppe der Buren unter Christian
Dewet in die Flucht , welche sich bemühte, ihm den Einmarsch in
Heilbronn zu verwehren. — Huttons berittene Infanterie eroberte
2 Geschütze des Kommandanten Duplessis . Die Eisenbahn und die
telegraphische Verbindung mit Kapstadt find wieder vollständig
hergestellt und die Läden in Johannesburg geöffnet. Der Handel
wird täglich lebhafter .

— Kapstadt . 20. Juni. „Argus" veröffentlicht ein Telegramm
aus Lourenzo-Marqnes, wonach Lord Roberts General Botha
aufforderte , sich zu ergeben , um weiterem Blutvergießen vorzil-
Zeugen. Botha suchte um einen » tägigen Waffenstillstand nach , der
ab-r abgeschlagen wurde. Der Kampf ist wieder aufgenommen . —
Die Lebensmittel in Johannesburg sind jetzt billiger als vor
Ausbruch des Krieges .

* Lands «, 20. Juni . Mm befürchtet, daß die chinesische
KrisiZ die Buren zur Verlängerung des Widerstandes ermuihigen
muß . Die Buren haben Ficksbnrg , den schwächsten Punkt in
Rnndles Kordon , angegriffen . Man befürchtet, daß ihnen der
Durchbruch nach Süden gelingen wird . (Münch . N. N .)

Bom Boxer -Rufstand iu China .
dck Berlin , 20. Juni . Die Liste der Namen der bei T a k u

gefallenen und verwundeten deutschen Matrosen
war auch heute Mittag weder im Auswärtigen Amt noch im Reichs-
Marineamt zu Berlin eingetroffen .

- - Berli», 20. Juni. Der deutsche Konsul in
L s - i f u ist angewiesen worden, schleunigst mit dem Chef des
Krruzergeschwaders 'wegen Errichtung einer S chi f f s po st
zwische « Ta k u und Tschisu in Verbindung zu treten.

--- Wie». 20. Juni .
'

Die ..Politische Korrespondenz" meldet
Ml Vorn : Das Gerücht , daß von englischer Seite der italienischen
Reg -erung der Rath erthöilt worden sei, die Wirren in China zur Be-
sii-er-rrifung eines Punktes in China auszunutzenwird als haltlos
bezeichnet.

* London, 20. Juni. Von hier wird der „Straßb. Post"

s»lqende? Situationsbild entworfen : Seit gestern hat sich hier die
Stimmung in Sachen Chinas einigermaßen beruhigt. Die Nach¬
richt von der erfolgreichen Besetzung der Takuforts, von der De-
pfftmg Li-Hnag-Tschangs nach Peking , der Abfindung von fünf
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indischen Bataillonen, einem Rcitcriegimcnt,7einer Batterie ' uiiL^ u-
behcr uack China , sowie die lebhaften Beruhignugsversuche - d«
chinesischen Behörden Shanghais bei den dortigen Konsuln

'
geben

deul Bilde der Lage wieder einen minder ftemdartigen Anblick .
— Kronstadt , 21. Juni . In Gegenwart der Barden wurde

gestern eine Seelenmeffe für jne bei T a k u Gefallenen
und ein Dankgebet für den Sieg der Flotte abgehalten.

— London, 20. Juni . Die Greai-North-Staar -Compagnie
zeigt den internationalen Bureaus an,- daß sie demnächst mit Hilfe der
vereinigten Gesc^ üadrr den unterbrochenen telegraphischen Dienst
zwischen Tientsin , Tschifu und T a k u zu organisiren hoffe.

Die Mobilmachang deutscher Truppen ,
bd Wilhelmshode«, 20. Juni . LIOOMannMarine -

Jnfan terie sollen in 8 Tagen mit den Lloyddampfern „Frank¬
furt" und „Mttekmd " nach China vbgehen .

hd Kiel , 20. Juni . Der „Lokal -Anzeiger " meldet von hier :
Sowohl die Mannschaftender heimischen Schiffe wie diejenigen des
ostasiatischen Geschwaders , deren Dienstzeit abgelaufen ist, gelangen
bis auf Weiteres nicht zur Entlassung.

lick Berlin , 21. Juni . Heber die deutschen Rüfi -
u n g e n gegen China wird Folgendes berichtet : Sofort nach
dem Eintreffen des Mobilmachungsbefehlsin Kiel wurden die Dis-
positionsnrlauber sofort zurückberusen. Die Offiziere wurden auf
ihre Fähigkeit für den Torpedodienst geprüft. Die Deckoffiziere und
Mannfchaften werden morgen geprüft. Es wird angenommen, daß
die Truppen innerhalb 10 Tage in voller Kriegsstärkefür den Marsch
reisefertig sind. Das MarinedetacheMent wird auf dem Kanonen¬
boot „Luchs " befördert .

Die Machte und die chinesische Krisis .
bd Berlin , 20. Juni. Dee „Vossischen Zeitung" wird aus

London telegraphirt : Rach einem Telegramm der Daily News aus R o m
schweben zwischen den Mächten Unterhandlungen wegen Absetzung
undEinsperrung de « Kaiserin v o . n , C . h i n a .
Auch habe «in Meinungs -Austausch darüber stattgefunden, welche Form
einer zeitweiligen Regierungin Peki n '

g
' Unkek der A u f -

sicht derMächte gewählt werden solle. Beifällige Aufnahme fand
der Vorschlag der Bereinigten Staaten , den jungen Kaiser auf
den Thron zu berufen mit Ministern , auf ' deren vernünftige
Haltung die Mächte bauen könnten . Zur Sicherung und Aufrecht-
erhaliung der Ordnung sollen internationale Truppe» in China ver¬
bleiben .

" . . .
* Nrüffek, 20» Juni . Die „Jndövendance Belge " erfährt

aus diplomatischer Quelle , daß die Mächte übereinkamen,
die Integrität des chinesischen Reiches zu
wahren , die Kaiserin - Regentin abzü

'
setzen . dem

Kaiser Kwauasu alle seine Rechte wiederzugebcn , jedoch
unter Mitwirkung einer europäischen Kontrole ; jede Gebiet¬
er Weiterung seitens der Mächte soll vorläufig ausgeschlossen
sein . (M. A. Zg.) -

— Wien . 20. Juni . Me das „NeueMener Abendblatt" erfährt ,
erging seitens des M a r i n e k o m m a n d o s der Befehl die erste
Kreuzer division . bestehend aus den Torpedoschiffen
„Karl IV ." , „Kaiserin und Königin Maria Theresias und „Kaiserin
Elisabeth" zur Abfahrt nach China bereit zu . stellen .
Das vor Tgku befindliche Kanonenboot „Zenta" bleibt bis auf weiteres
dort. Es soll sich evmtuell der Kreuzerdivision anschließrn .

hd Paris , 21. Juni , lieber die französischen
Rüstungen wird berichtet : Das französische Geschwader in
China wird aus 10 Schiffen mit 226 Geschützen und 10 Torpedo¬
booten bestehen.

— Nom , 20. Juni . (Senat .) Ditelleschi bringt eine Inter¬
pellation betr . die Lage der Italiener in China ein. Der
Vizepräsident, welcher Visconti Venosta die Interpellation ielegraphirte
theilte dessen telegraphische Antwort mit. Dieser bittet , mit
der Hinzufügung , daß er heute nicht ' tu den Senat
konimen köime, um Vertagung der Interpellation .

' 'Visconti Venosta
theilt dann noch ein Telegramm des italienischen Konsuls i»
Shanghai mit, das heute eiugetroffe» ist und welches versichert'
daß die Gesandtschaften in Peking unversehrt seien .Damit ist die Angelegenheit erledigt .

— «« rtum, 20. Juni . Unterhaus . Brodrick verliest die
über Tschisu heute eingegangeue Meldung des britischen Konsuls in
Tientsin , die , wie Brodrick bemerkt, wahrscheinlich vom 18-
datiri ist und worin es heißt' die Boxe r' s beschädigten gestern
Abend die Eisenbahnlinie nördlich von Tientsin sehr und brann¬
ten die römisch -katholische Kirche , die Missions -
k a p e 11 1 rt und zahlreich « chinesische Häuser nieder .
Die chinesischen Truppen machten keine merklich« Anstrengung, den
Angriff auf die Fremdenniederlassungenzu hindern. Die fremden
Schutzwachen tödteten etwa 100 Boxer 's.

— Dosiohama, 20. Juni. Der hiesige Berichterstatter der „Daily
Mail" berichtet , wie er erfahren habe , habt drejapanischeRegier -
u « g di - Vertreter der Mächte zu einer Konferenz eingeladen. um die
von Japan auf Grund der Vorgänge in China vorgenommenenSchritte
zu besprechen. In einem anderen Telegramm wird gemeldet , daß der
Direktor der chinesischen Telegraphen einen zeitweiligen Courierdienst ein¬
gerichtet habe, um Tientsin mit der nächsten Station im Süden zu ver¬
binden»

Die Vorgänge in China ,
hd London. 20. Juni. «Daily Expreß " meldet au§ Sha n gai '

Hier verlautet, daß der Kaiser von China nicht mehr am
Leben sei. Weitere Unruhen werden aus verschiedenen Provinzen
gemeldet, wo die Dicekönige die Theilnahme au dem Kriege gegen
die Fremden verweigerten.

— Khangyai , 20. Juni. Die „Times" meldet» daß. ttm der
dringenden Aufforderung nach Peking zu kominen Folge zu leisten,
Li - Huug - Tschang am Frestag Kanton verläßt. Wenn irgend
Jemand, dann kann nur der alte Li eine Verständigung anbahne »,
der vollkommenes Vertrauen bei den Mächten genießt

M London, 2L Juni . Eine eru3 Shanghai von gesteht
3 Uh: 15 Mn -, battete Depesche besagt , saß nach einem vielfach
durch Kämpfe unterbrochenen Marsch die vereinigten euro¬
päischen Truppen am Sonntag Vormittag vor Pekrng
««zetroffen find. Sie irmrden von den Chinesen angegriffen -, » ober
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die Chinesen mit großer Tapferkeit fochten. Die Verluste der
Chinesen werden aus 5000 Todte berechnet. Die Verluste der
Europäer sind noch nicht ermittelt.

— London . 20. Juni . Die „TimeS " meldet in ihrer
2 . Ausgabe aus Shanghai vom 20 . d . M r Ci »
durch Konrierdieust des EisenbahndirektorS Sheug
nberbrachtes Telegramm bestätigt die Nachricht, daß
die englische Entsaükolonne unter Admiral Geynionr
and die tntern«tim «ale Truppe am 17 . Juni vor Peking
eintrafo»». _As fehle « jedoch Einzelheiten über etwaige
Verluste oder de» Stand der Dinge in Peking . Be¬
züglich dieser herrscht große Sorge .

— Aerktn , 20. Juni . Das Wolff 'sche Tel .-Bur . meldet aus
Tschisu vom 19. ds. Mts. : Nach Meldungen aus Taku sind dort
gestern 3000 Russen , ferner ein englisches und ein deutsches
Detachement zum Schutze der Niederlassungen in Tientsin an
Land gegangen . Das chinesische Nordgeschwader ist nach dem
Janghe abgefahren .

— London , 20. Juni . Die britische Admiralität erhielt von
dem britischen Kontre-Admikal in T a k u, Bruce, «ine von dort anr
17. Juni abgesandte, in Tschisu heute abtelegraphirte Meldung über
die Einnahme der Takuforts -durch die vereinigten Ge¬
schwader worin es noch heißt : Am .Morgen des 17. Juni war der
chinesische Admiral in der berathenden Versammlung der vereinigten
Flottenführer zugegen und erklärte sich bereit , bei der Flotte der ver¬
einigten Mächte zu ankern und seine Feuer zu löschen. Eine weitere
Meldung -des Kcmtre-Admirals vom 18. d. M . besagt , von Admiral
Seymour und den internationalen Truppen liegen keine neuen Nach¬
richten vor . Tientsin ist abgeschnitten . Von dort wurde gestern
Nacht ein heftiges Feuern gehört . In T a k u sind 3000 Ruffen unter
einem Generalmajor vereinigt. Meine Beziehungen zu den Ver¬
tretern der vereinigten Mächte sind die denkbar besten.

^ London, 21. Juni . Die britischen Verluste
bei dem Kampfe vor Taku betragen: 1 Matwse todt, 1 Unterzahl¬
meister und 12 Mann verwundet .

= Shanghai, 20. Juni. Große Mengen japanischer
Truppen kommen in Taku an. wo die Marinesoldaten des japa¬
nischen Kreuzers eines der stärksten Forts besetzt halten , welches sie
Sonntag nahmen , wobei sie einen Hauptmann und elf Mann ver¬
loren . Die gesammten Verluste der Verbündeten bei Taku betrltgen
am Sonntag : 5 Offiziere und 40 Matrosen getödtet , 35 Matrosen
Und Marinesoldaten verwundet .

= Washington, 21. Juni . Der amerikanische Konsul in
Tschisu meldet , daß die Mission in Sautschou geplündert wurdê Der
dortige chinesische General brachte die Missionare nach einem anderen
Orte , man weiß nicht, welchen , in Sicherheit. Die chinesischen Schiffe
vor Tschisu sind südwärts in See gegangen . Die Ruffen fahren fort,
Truppen in Taku zu landen.

' Die Franzosen in Annnau .
)-( Paris , 20. Juni . Jules Fries, der Sekretär des franzö¬

sischen Konsuls Francois , der in Ullnuan -Sen gefangen ge¬
halten wird , schrieb am 21. April ds. Js .

'
von Mong-Zee an seinen

Bruder in Paris über seine Reise von Tollking .nach Nünnan -Sen, wo er
letzt mit der ganzen französischen Kolonie und dem Konsul gefangen sitzt.
Fries verließ Hanoi , die Hauptstadt Tonkings, am 17. März, kam am
29. März in der Grenzstadt Lao-Kay an, wo er wegen diplomatischer Ver¬
wickelungen bis zum 13. April zuriickgehalten wurde. In sechs Tagen
gelangten die Reisenden auf dem rothen Fluffe bis Mang -Hao, wo der
Landweg ansing . „Am ersten Tage"

, fährt Fries fort, „übersteigen wir
eine Bergkette von 2600 Meter Höhe und bringen die Nacht m einem
chinesischen Wirthshause zu. Welch ein Schmutz ! Du kannst Dir nichts
Ekelhafteres vorstellen , als eine chinesische Herberge und eine chinesischeStadt. Die Straßen Chinas sind eine Art Römerstraßen von 1,50Meter Brüte, di« aus beliebig aneinandergefügten Steinen besteht. Es
sind wahre Treppen. In zwei Tagen gelangten wir von Mang -Hao nach
Mong-Zee, wo wir gestern Abend ankamen . Das Land ist nicht sehr
ruhig, aber das thut nichts . Seit drei Monaten schießt man jede Nachtmit Gewehren , und so auch die letzte Nacht . Die Piraten haben aber
Waffen, die ihnen vor der Nase platzen und ihren Feinden keinen Schadentbun. Ich laufe keine Gefahr , zu fallen und wenn auch, was liegt mir
daran ! Ich fürchte mich nicht und verlange nichts Besseres , als emigen
dieser Piraten den Schädel einzuschlagen , was sicher einmal geschehenwird . Wir haben noch zwölf Reisetage bis nach Nünnan -Sen, wo wir
zwischen dem 5 . und 10. Mai ankommen werden . Dieser Brief zeigt, daß
die Provinz Nünnan schon seit längerer Zeit in Gährung ist. Es läßt

. auch erkennen,
'

wie schwierig es sein wird , französische Truppen aus Ton¬
king nach Nünnan -Sen zu führen, um den Konsul Francois und seine
Leidensgenössen aus ihrer schwierigen Lage zu befreien .

Auf derchinesischenGesandtschaft in Paris trägt man
einen merkwürdigen Optimismus zur Schau . Einem Mitarbeiter des
„ Gaulois " erklärte der Privaisekretär des Gesandten, der Konsul Francois
werde offenbar nicht gefangen gehalten, sondern bloß vom Vizekönig zu
seiner eigenen -Rettung bewacht , denn sonst wäre es ihm nicht möglich ge¬
wesen . an Delcaffd zu fielegraphiren. Jener Vizekönig sei durchaus kein
alichinesischer Fanatiker , sondern ein Opportunist . Das Telegramm,das der Gesandte auf den Wunsch DelcaMs an den Mzekönig v »n Mn -nan gesandt habe , werde sicher die beste Wirkung thun. Der G- sandtehabe bereits Gelegenheit gehabt , der französischen Regierung tsrtfjtig «
Dienste zu leisten . Auf Wunsch , Delcaffd's habe er in Peking d- e Ab¬
setzung des Bizelönigs von Cantön gegen den Willen der Kaiserin festst
durchgefitzt . Der Privatsekretär des Gesandten gestand sogar unum¬
wunden sin, daß die Kaiserin und ihr Anhang schlecht regieren u -d
die Mächte Cbina einen Dienst erweisen würden, wenn sie sie in die Ver¬
bannung schickten .

— Paris , 21. Juni . Der französische Konsul in Monotse
erhielt von dem französische » Konsul in Nünnan . Francois "

fol¬
gende. aus Jönaufn vom 15. ds . datirte Mittheilung : Wir wurde, : om12. Juni , als wir Nünnaufu verlassen wollten , angegriffen und ge¬zwungen. in die Stadt zurückzukehren , unser ganzes Gepäck wurd « ge¬plündertund die Eisenbahnstationen in Brand gesteckt. Nur wem H», sblieb unverletzt, wo ich meine Landsleute versammelt hatte und

"
*» owir uns mit Gewehren bewaffnet, hielten. Nach 48 Stunden er¬

griffen die Mandarinen endlich Maßnahmen. Ich forderte fe
dringend auf, uns an die Grenze zu führen und erwartete von
ihnen, daß sie sich für dir Wege dorthin verbürgten . Das ist
dringend nöthig , daß die französische Regierung gebieterisch fordert,daß mau uns ziehen lasse, da wir geradezu gefangen sind . Augen¬
blicklich sind alle Franzosen wohlbehalten .

bd Poris , 20. Juni . Die Antwortdepesche der Vizekönig » 9)ür.
nan «ns das Ultimatum DelcafsLs ist heute Vormittag hier ringe-
troffen. Die Antwort soll die Erfüllung der franzöti -kchen
Forderung cnzusagen .

Ueberall zu haben .

Anerkannt bestes ZahnputsmMtel .

WM
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Danksagung ;.
Für die liebevolle Theilnahme während der Krankheit und J

| dem Begräbniß unseres lieben Sohnes , Bruders und Schwagers |

Wilhelm Holl
I fühlen wir uns qedruugen , für die vielen Kranzspenden , sowie !
allen denen , welche unseren Entschlafenen zur letzte» Ruhestätte
begleitete », innigst zu danken . Besonders Herrn Stadtpfarrer
Mühlhäußer für die trostreichen Worte und den ehrw . Schwestern
vom Diakonissenhaus für die liebevolle und fürsorgliche Pflege ,
sowie dein Lehrlingspersonal der Gewerkschaft,Gschwindt L Comp ."

und dem Fnßballclub „Franconia * für die vielen Beweise ans -
I richtiger Theilnahme . 13302

Im Mamen der trauernden Kinterötieöenen : j
Karl Holl.

Ein tüchtiges Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
Md alle Hausarbeiten verrichten kann , findet bei kleiner kinder¬
loser Familie in Wiesbaden zum 1. Juli Stellung .
Anfangslohn M . 18 pro Monat . Offerten sind unter
Beifügung von Zeugnissen und wenn möglich Photographie an
Otto Nemnich , Verlagsbuchhdlg ., Wiesbaden , zu richten .

LcheAllzeige.
Schmerzerfüllt theilen wir

Verwandte » und Bekannten mit ,
daß Nnsereliebe Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante 84455

k
geb . Hücker ,

heute Nacht » ach langem ,
schwerem Leiden saust ver¬
schieden ist.
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :

Karl Oöliler
nebst Kindern.

Karlsruhe , den 20 - Juni 1900.
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 3 Uhr von der
Friedhoskapelle aus statt .

QOOOOOOOOOOD
0 Einmachgläser , 0

Gelvegläser , 0
Einkochflaschen , 0

. Ansatzflaschen , 0
0 Einmachtöpfe , 0
v Krallt- ttttii Bshneilßäliiier v

' in allen Größen , zu billigcnPreisen 6
empfiehlt 13301 .3.1 Q

If . Hebeisen ,
0 Hans» und Küchengeräthe -
0 Magazin ,

q SUdstadt , Werderste . 86
OOOOOOOOOOOÖ

Sommer-
Maltilklllrtoffel»,

Zluiebck
in jedem Quantum billigst bei

Fritz Eeppert,
Karlsrnhe . 1330 «

Micher- snö Bmemi
Karlsruhe »

— e . G . m . b. H . —
Auf 1 . Oktober l . I . ist in unserem

Hause Nankestraße Nr . 24 im 2 . Stock
eine zweizimmerige Wohnung zu
vermiethen . Anmeldungen werden
bis spätestens Freitag den 29 . Juni
auf unserem Bureau Gervinusstraße
Nr . 3 entgegengenommen , woselbst
Näheres zu erfahren ist. 13313 .2 .1

Der Vorstand .

Der Puppen Leid
Heilt allezeit *) 2003 *

die erste Karlsruher

von n . Bieter ,
Damenfriseur und

Pcrückenmacher ,
Aatserstr . 227.

*) das ganze Jahr hindurch.

Lwemrosi
Corinthen , per Zentner

Mk. 18 .—,
Bourla Eleme , per Zentner

Mk. 1« .—,
große schwarze Rosinen

per Ztr . Mk . 12 . 30 .
Preise steigend .

Fritz Leppert ,
Karlsrnhe . 13307

j &dolf Sexauer
,

Friedrichsplatz 2,

Grosser Ausverkauf wegen Umzug
,

Telefon 164.

150 Möbelstoffrester, fik SotaMp ausreichend , von 17,50 per liest an,
Reste für Plfisehgarnituren Portieren %

von M . 50 .— per Rest an . von M. 8 .— per Paar an .

ZSurüols ^ esetzte 13286 .2.1

Tiicbdecken DlFandecl ^en
von M, 3.50 an . *on M . 9.». an.

Wem daran liegt , stets die allerneuestetl Nachrichten aus der Schweiz
zu lesen, der abonnire auf dem Postamt seines Wohnortes die

IWf wöchentlich 12 mal erscheinende "HM ’

fl Ugem . H ehwerzer L eitung

Große , neue Schränke mit Muschel¬
aufsatz , für Kleider u . Weißzeug ,
k Dt. 36 .— , j . verk in der Auktion
Usss , Krorlettstr . 22 . 13315

Insertionsorgan ersten Ranges .
3133a .2 .1

Für
Säuglinge

ist die beste Nahrung Kuhniilch von
wirklich gesunden , auf Tuberkulose
geprüften Thiercn , welche nur mit
Troaenfnttcr gefüttert werden .

Dieses bietet hier nur allein die
unter Controls des Ortsgesund »
heitsrathes stehende 20418 *

Milchkuranstatt
E . Birkenmeier ,

17 Kriegstraße 17 , Teleph . 516

Geschäfts - Verkauf
.

In Karlsrnhe gelegenes , flottgehendes Geschäft , seit zehn Jahren
bestehend , mit Maschinenbetrieb , wird Familienverhältniffe wegen
dem Berkanf ansgefetzt . Dasselbe wirft einen Reingewinn von
ea . 10,000 Mk . p . « . ab , ist ohne Branchekenntnisse zn übernehmen
nnd noch sehr ansdehnnngssähig .

Betriebskapital ist nicht erforderlich . Anzahlnng mindestens
ea . 50,000 Mk .

Das Unternehmen ist geeignet , von mehreren Personen betrieben
werden zn können nnd würde anch , da kanfmännische Kenntniffe nicht
erforderlich find , von einem oder mehreren solventen Handwerkern
betrieben werden können .

Offerten unter Nr . 13238 an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Für

Corpulenfe Herren
empfehle ich

| Leinen - nnd Lnstre -Joppen , Leinen - nnd !
Sommeranzüge , Reisemäntel , Havelocks ,
Sommer - Ueberzieher , Sommer - Loden - 1

>joppen , Sommer -Hosen , Sommer -Westen j
re. re. 13311

tu jeder Preislage . I

N
.
Breitbarth

Karlsruhe ,
Kaiser- «ad Lammftr .- Ecke.

AWÄdete Malerin
sucht tüchtige Kolleginnen znm ge¬
meinsamen Lnndsthastern , Blumen -
malc » , evcntl . auch Portrailiren .
Offerten unter . Malerin " Nr . 13310
an die Exped . der «Bad . Presse *
erbeten .

Kleinerer , moderner Küchen ,
schrank für Mk . 14.- : gröberer ,
neuer Küchen -EckschrankMk . 28.—
2 ältere Kommödchen mit Glas
anfkatz ä Mk . 8.— und Mk. 14.— ;
starker , ovaler Stegtisch Mk. 15 .-
älteres Waschtischchen Wik. 4.— ;
Waschtischanfsatz Mk. 2.- ; eis .
Bettstelle Mk . 5 .— ; Dienstboten¬
bettstelle Mk . 7.— ; Chiffonniere
Mk. 25.—, zn verk. i . d . Auktion
Haas , Krone,istratze 22 . 13316

Gaskochapparate ,
zwei-, drei - und vierflammig , Platte
geschloffen mit Ningen , sind billig
zn verkaufen bei A . Midies ,
Schlosserei und Herdgeschäft . Ludwig -
Wilhelmstrabe 11. 84479 .2 .1

Dii dg
von 4 Pferden (Torfstreu ) ist zu
vergeben . Offerten unter Nr . 13317
an die Exped . der „Bad . Presse".

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
ArmslusnuischeVereinKarlsruhk
Aötheir « » « für Stellenvermittlung ,
Mitglied des Stellenvermittlungs -
bundes Kaufmännischer Vereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Bert »ag mit
dem Kaufmännischen VereinM ünchen
Sfc B . München verbündet . Einschreib,
gebühr für Nichtmitglieder M . 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis » , frco.

. . 30 , 3. St . , ist ein eint.
mödl . Zimmer bis 1. Juli an

ei« fol. Fräul . zu vermiethen. £ 4381

Bäckerei-Verkauf.
Nahe 6ei Karlsruhe i» großem ,

schönem Fabrikort ( Bahnstation ) wegen
Aufgabe des Geschäftes eine Bäckerei
mit Spezereibandluiig , schönes An¬
wesen , gutes Geschäft, m. sämmtlichcm
Jilvcutar sofort billig zn . verkaufen .
Anzahlung nach Uebereinkuiift .

Offerten unter Nr . 84483 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ TI

Eine Parihie Rohrstühle , 1 großer
Pfeilerspiegel mit Consoltischchen, ein
eleg . eisern. Blumentisch , 1 Sopba -
spicgel , alles ganz neu . 84485

Gerwigstratze 38 , 2 . St . , rechts .
Schöne , neue, Halbfranz . Bett¬

stellen (2 zweischläfrige , 2 ander¬
halbschläfrige) mit solid gearbeiteten
Rosten , Matratzen und Kopf¬
polstern , in roth Drell , k M . 55 .—
per Bett , zu verk . in der Auktion
dass , Kroueustr . 22 . 13314

nach Bad Kreuznach in ein
Hotel 1. Ranges ein Hotelzimmer¬
mädchen, ein Badcmädchen , ein Koch¬
fräulein und einen Cafferolier ; ferner
Hotelzimmennädchen für hier und
auswärts , Privatmädchen für ' hier ,
Bruchsal , Baden -Baden rc., einfache
Kellnerinnen . . 84481

Stellen suchen : Ein Saalkellner ,
mehrere Restaurationskellner , Restau -
ratioiiLköchiiuien für hier , eine Lad¬
nerin in ein Delikatessengeschäft oder
in eine Conditarei .

>0. Fuchs ,
Äreuzstraste 20 .

Lin jüngeres Mädchen , wenn auch
VS- vom Lande , welches sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht,
auf 1 . Juli gesucht Näh . Akademie-
straße 6b, pari. 84460

Per sefoi »t !
Kellner für Bahuhofrest . S . Kl ..
Bnffetdame für Hotel ,
1 . und 2 . Hansbursche . 84482

ßentrak - Machweis- Aurea «
„Fortuna “,

Leopoldstratze 16 .

Mcker-Gchich.
Ein junger Bäcker, dem Gelegenheit

geboten ist, sich mit dem Wafferhkiz -
ungsofen vertraut zu machen , findet
sofort Stellung . 13318.3 . 1
L028ULvsröui ?ridsr§.

Für ein 32838 .3 .1

Seiden- und BMwailre
Geschäft wird per 15 . August eine
durchaus tüchtige

I . Verkäuferin
gegen sehr hohes Gehalt zu enga¬
gieren

gebucht .
Nur solche , die schon längere Zeit

in der Brauche thätig sind, wollen
sich melden . Offerten unter 0 . 884
F. B . an Bndoli Blosse, Raubelm

Lthkliig gtsllltzt
<Jsr . ) von Maimfakturwaaren .
geschäst Mittelbadens . Gute
Schulbild , verlangt . Eintritt
baldigst . Selbstgeschr . Offert .
u » t. Nr . 3287 » a» die Exped.
der „ Bad . Presse *. 3 .1

5ieIIe-6es«ch.
Ein rontinirter Kansnrann gc -

setzten Alters , verheirathet , sucht Ver -
traueusposte !! , gleichviel welcher
Branche. Kaution wird auf Ver¬
langen gestellt, l » . Referenzen stehen
zur Seite . Off . unter 84473 an die
Exp , der „ Bad, . Presse " ._ ;
§- fftendstraße 9 , 4 . Stock, ist sogleich

eine schöne Wohnung mit 4
schönen Zimmern , Küche und Keller zu
vermiethen. _ 84458
(Daiserstrabe 62 , 3 Tr ., ist ein gut
«n - möblstteS Ztmmer zu ver «
mietben.

'
_ 84469 3 .1

üt 'lauprechtstr. 4, 3 Treppen , Ist ein
» t-gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang an sylid. Herrn o. Fräulein
per sofort zu vermiethen . 84452,2 .1
NNarienstraße 3 , 3 . Stock, könne»
"w * ordentlicke Arbeiter hfiSiieSordentliche
LogiS erhalte«.

.oncS
4484

i . fetocf.7) ähringerstraße 76 , 4 . Stock , ist
«O für einen anständige » Arbeiter
sogleich ei» uiöblirtes Zimmer zn
vermieihen . 84480

Gm mößfiefps Simnirr
mit separatcur Eingang , per sofort zu
miethen gesncht . Off . m . Ang . d. Preise «
u. 84471 a . d. Exp, d . „Bad . Presse ".

MöblirlcS Zimmer
mit abgetrcnntem Schlafraum per so¬
fort in der Nähe detz Mühlburger -
thoreS zu midhen gesucht. Off . mit
Preisangabe u . 84472 a » die Exp .
der „Bad . Presse!' .

ioftfieafet
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 21 . Juni 1SVV .
Abth. v (Gelbe AbounementSkarten).

SS . Abonnements -Vorstellung.

Die WärrSer .
Trauerspiel in fünf Akte» von Schiller .
Ltitcr derAufführnng : Oswald Hancke.

. ersonen : *
Maximilian , regierender

Graf von Moor Wilhelm Kemps .

maliavonEdelrcich Lina Lossen.
Schweizer, / Josef Mark .
Spiegell ' rrg , ® Siegfried Heinzcl .
Roller» c Heinrich Schilling
Grimm, ff Wilhelm Beyer .
Razmann, Herni . Benedict .
Schwarz, ~ Franz Zörnitz .
Schnfterle, Emil Hunkler .
KosinSky . . . . Alfred Gerasch .
Hermann , Bastard

eines Edelmanns Hugo Höcker,
iastor Moser

'
. Joh . Schöneberger ,

an Pater . . . Adolf Hallego .
Daniel , Diener des

Grafe » Moor . — —
Diener . Räuber .

Ort : Deutschland. Zeit : nach dem
rebenjährigen Kriege. Dauer : un -

gefDc zwei Jahre .
K« ss «g >/. 7» hr . Ende geg ^ /,11 Ahr .

Ka/fe - rrSflnaag 8 Ahr .
Klein « Preise .

Freitag dm 22 - Juni . Abth . C
(graue Aöomiementskarlen ). 60 .
Abonnements - Vorstellung . Aö -
fchiedsvorftelkang für Aark AeSe .
Der Wildschütz , oder : Die
Stimme der Ratur . Komische
Oper in drei Akten, nach Kotzebue
frei bearbeitet. Text und Musik
von Albert Lortzing.
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i Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein
0

I (Juristische Person .) STUTTGART . (Staatsoberaufsicht .)

öesaiumtreserven über 15 Millionen Mark .

Ö
Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und i

r geistigsten Bedingungen die für alle Lebens- und BerufsverhSlt- .ü oisae hochwichtige
» Haftpflicht-Versicherung.
t Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220000 Haft-
Q pflicht -Versicherungen in Kraft . Aller Gewinn kommt den Ver-
0 sicherten zu gut. Oie Dividende beträgt seit Jahren 20 Prozent.

In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verein seine
8 Unfall - , Kranken-lnvaliditäts-, Lebens-, Militärdienst-
y und V

BraBtausstener-YersicLerong. jj
Prospekte und Versioherungshedingnngen kosten- und portofrei V

! durch : U
Snbdirektion Karlsrahe : Carl Reinig, 0

Q Oouglasstr . Z. 4777a.4.4 0
Q Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man sich an die Q
Q vorstehende Snbdirektion. n
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ottenhofen 6m(.
Gasthof und Pension Pflog,

Endstation der Acherthalbahn.
Altbekannles , bestrenommtrteS HanS in schönster Lag« des Ortes .

Vorzügliche Küche » reine Weine , Karlsruher (Moninger ) Bier .
Schattiger Garten mit Sommerhalle . Elektrische Beleuchtung .
Eigene Wagen . Gelegenheit zur Jagd « . Fischerei . 3091a *

Der Besitzer :Karl Ketterer , zum Pflug .
Sasbachwatden 8„t*ÄÄ ««.

Kofel nnd Pension „ zum Stern ”
,

in nächster Nähe des Walde » und der vielbesuchten romantischen GaiShölle .
Auf» Modernste eingerichtet» mit Bädern im Hause. Pension billigst , vor¬
zügliche Küche , naturreine Weine. 2776a .8.5

Besitzer: lg , Graf .
Als schönsten , lohnendsten Aufenthalts - nnd Ausflugsort em -

pfiehlt sich 2509a .l2 .7

„Kurhütel HochMauen".
Bttsrzilgtt Tvmerfrische, Btatitm BkdWtiltt, Sude«.

Vorzüglich eingerichtete Logierzimmer. Diner u. Restauration nach Wünschen.
. Billige Pension»- und Päffantenpreise . Prospecte zu Dienßen . Telegraph ^
und Fernsprechanschluß im Hotel.

Eigenthümer X . Stehlin .
Erholungsbedürftigen

bietet angenehme « Landaufenthalt mein gegen Nordwind geschütztes, im
lieblichen Schnttertlial gelegenes Anwesen mit großem Garten u . Veranda .
Prächtiger , ozonreicher Tannenwald mit schönen Pfaden , nahe Höhenwege
mit großartigen Ausblicken , j . B . Ruine Hohen -GeroldSeck, Lanaenhardt ,Bäder Ettenheimmünster , Kirnhalden . Sehr gute Pension von 3 M . an .b. Lahr , Stationd.LahrerStraßenbahn.
2669a .8.6 Eigenthümer : J . Schell , Gasthaus zur Sonne.
Erholungsheim und Heilanstalt

im Odenwald .
Prospekte durch

1951a.1L«
Geisteskranke, Epileptiker und Tuberkulöse ausgeschlossen,
den dirig . Arzt und Besitzer Pr . Schnall .

Luftkurort Escholzmatt (Schweiz).
Höchste Station der Bern -Luzern -Bahn . 856 Meter über Meer -Gast- tmfc Rnvhairs „Löwen".

Bestempfohlenes Haus mit bescheidenen Preisen . Ruhige , ländlich-schöne
2689a Lage ; sehr geeignet zu längerem Aufenthalt für Familien - 10 .6

Zlluftr . Prospekt « und Auskunft durch den Eigenthümer : 8 . llueher .

» Welt scheibe “.
v . R. P. ang . v . R . G. U.
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Schnellst « Bellesiin| . Weitgehendste Bnrantl«.Frankfurter Industrien * erke
j Wilhelm Simsoii , Frankfurt a . HI.

General -Vertreter für das Grossherzogthum Baden :
-A.-ag -a .srt ITe -ass , Saggenau 1. B. 3216a.l0 .1- 1 - Vertreter fiberall gesucht. ■■■

Für eigene Rechnung
wünsche ich dm Vertrieb eines

hochventableir , bestehen Artikels
von leistungsfähiger Fabrik zu übernehmen.

Alleinverkauf und Unterstützung durch feine Reclamm
ist Bedingung .

Arbeitsfeld : Großherzogthum Badm.
Gefl. eingehende Offertm unter Nr . B4429 an die Exped.

) . Presse " .

Hag'scher
Mm-Khor Mioeiß.

Heute Donnerstag Abend
8 Uhr : 8447t

Vollzähliges Erscheine » erwünscht .
Der Borstand

Scbwarzwald- Verein
Scction Karlsruhe ,

Donnerstag den
21 . Juni 1900

Vereins -

abeud
im Tannttnser

(Jagdzimmer
oder nebenan im

Freien),
Besprechung eines Ansflugs

über den Sehurmsee nach SchBn
mfinzaeh (Hundseck , Hundsbaoh,
Langegrinde oder Hornisgrinde,
Langegrinde) ._ B4476

der . Bad. 2 .2

JMrmkartta, ein- und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Badischen Presse " .

für 4
Handlungs - I
CommiS von A

(Kanfmänn . Verein ) Hamburg
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung , Pensions -, Kran¬
ke n - K a s s e , Vereinsorgan : . Der
Handelsstand ", lieber 58666
Angebörige ; über 77 666 Stellen
veimittelt . In 1899 wurden 16028
Mitglieder » . Lehrlinge ausgenommen ,
sowie 6115 Stellen besitzt . Die
Mitgliedskarte « für 1966 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit .
Rach dem 1 . Februar ist Verzugs
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . Vereinsbeitrag jährlich 6 M .
Geschäftsstelle tu Karlsruhe bei
Hrn . iaoob Steidel , Zävringer
strotze 22. Anfammenknnft im
Landsknecht jede » Dienstag
Abend 6 Uhr .

4 /
Stkstographru -Drrti«

Stolze - Schrey .
kchlize ZilsmmiMnstk :

Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.
Eintracht .

SamStag , 9 Uhr Abend« : Zähringer
Löwen, Kegelbahn.

Evano. Männer-Verein
der Weststadt.

VereinSlvkal : Gasthaus zur Asse ,
Amalienstraße 87 , beim Katserplatz .

Heute Donnerstag Abend
8 '/» Uhr beginnend :

Helcmgprobe.
Um vollzählige« und pünktliche«

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Dramattsclier Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal: Beat.Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr

Leseabend
Prinz Tflcdricb vonhomvnrg

von Heinrich Kleist .
Freunde und GBnner des

Vereine sind eingeladen . 84475
Oer Vorstand .

KllWmschtt Settiii
Durlach .

Jede « Donnerstag , Abend «
8 »/» Uhr :Bereinsabend
Hotel SarlSburg , Eingang Haupt -

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Ausverkauf .
oeeea«ooeaaaaaeon :aaaao«a6oaoo«««
» -■ • a

i . - . - . •

0 Wegen Umzug und vollständiger Geschäfts -Veränderung setze ^
mein gesammtes Lager einem A

| Räumungs -Aus verkauf «
«

aus mit

» lO - 5O °|0 § conto .
Da ioh bekanntlich nur solide und beste Waare führe, bietet mein

Ausverkauf 8

Süßrahm-
Tafelvutter
empfehle zum Auskochen, so lange
Borrath , per Pfund Atz Psg .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 13304

MAGGI
zum Würzen der Suppe « —wenige
kröpfen genügen — empfiehlt bestens
RmU AaNmann . Drog ., Douglasfir . 8

..Maggi ZU« Ulürren " ist nicht zu
verwechseln mit Suppenwürzen , welche
mit unrichtigen Reklamebehauptungen
an da« Publikum gelangen. 3234a

g . seltene billige Einkaufsgelegenheit .
00

P
P
P

4 jst m mMU jjyj . J

J165 Kaiserstrasse 165. 165 Kaiserstrasse 165 . §
* Herren -Modewaaren -Spezialhaus . *
0 Bedeutendes Spezialgeschäft P

^ Handschuhen , Cravatten , Herrenwäsche » Hosenträgern , Porte «
2 monnales , Knöpfen , Sports«Artikeln , Westen, Schirmen , Stöcken ,0
0
0
0

Gummi -Mänteln etc .

T
Die Eröffnung meines grossent Herren-Mode -Waarenhauses

0
^

erfolgt am I. Oktober d. J.
0 109 Kaiserstrasse 109 .0
000000000000000X00000000000000001

13299 .2.1

BERLITZ _ Z
Katserstr .161,8 Tr .,Ging Ritterstr .

Sprach -Lehrtnstitnt
füv Q& vtvadiXetts .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH, RUSSISCH etc.
Mur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Ueber 166 Zweigschulen.
I « den Berlrtzschulen hört ,
fprichtnnd schreibtder Schüler,
selbstder Anfänger , nur die z«
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Vinzel » und
Elaflennnterricht , für Herren
«ud Damen , am Tage nnd
Abend». Eintritt jederzeit .
Prospoete gratis and franco.

Weiss L Kölsch
211 Kaiserstmße 211

TSZ arlsrulie
empfehlen 11201 *

Corscts. . . . WK
ab

ist bes->-ers beachteusVerth .

Leinen «. Katöteinen, \
Waumwolltuche ,

Damaste, Satin , Aett-
kattune, Aettzenge, Kand - I

tücher, Kischtücher.
Sämmtliche AuSstattnngs »
Artikel in erprobte « Qnali .

täte « billigst bei I

J . Scbneyer ,
vcke Marien - « . Werderstr . I

siSsfiMöN
von 50 - 100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort *tt vermiethen.

Näheres Rüppnrrer»
straße Rr. 2V. 9276*

J, idt.
Ausstattungsgeschäft.
ZMt -HkM- M

ZZMkt -MM

Zport ' Zlkwpft
Zwmtkks E

llnterjeifle 1. Süden
in größter Auswahl

und billigsten Preisen . ^

IVliltlh -
Aufnahmen

für Geschäfts - Papiere ,
Plakate , Tableaux etc .,
sowie sämmtliche modernen

RECLAMEN
werden wirkungsvoll aasgeführt nnd
vervielfältigt von 13212 .12.3

ARmok Albrccht 1
—An&tetr für LiH>oqraph <c
XARL6RUH €,Uopold«rr.&<

Iffelil
nach Nuöwarts :

l Sack löo Kilo Kaiseraus
zug Mk . 26.—,

1 Sack 100 Kilo Mehl « vo
Mk. 24. Preis steigend.

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 13305

litÄtfif
10064 des sehr beliebten 52.11

Dr . E. Weber’s Fmiliechee
lMirMee ), Ksbrik Drestzeit,

für Karlsruhe nnd Umgebung :

MIb . Sroobt ,ZNirttär - Affekten» Heschäfi ,
Amalienstraße 75,

KarlsvirLfs i. K.
Kein Laden I Kein Laden I

Seitenbau , 1 . Stock .

(Bitte ofsteielle
Qutenbergs -Jubiläum -

Anslchts - Karte
und eine unofficielle versendet für
30 Psg . Narl Anger , » atn », Brtef -
markenhandlung u- Hauptkollecteur
der Hess. LandeSlotterte :
Auswahlen in mittleren Marken
2.2 gegen Reserrnzrn . 3254,

Todtmoos ,
sehr beliebter , im romantischen Wehr «-
thal , 850 Meter über dem Meere ge¬
legener Luftkurort . 8103a .l5 .fiPension
Geschwister Schmidt

Sehr gutes bürgerliches Hau « ;
Pensionären bestens empfohlen .

Preis für volle Pension 4 Mk. bl?
4.50 Mk . per Tag .
Besitzer : Cesohwister Schmidt.

Villa
sogleich oder per 1 . Juli d. I «.
z« vermiethen . Die Billa
wurde im April vollständig
renoviert . 10 geräümigeZimmer »
große Veranda , 5 Mansarden ,
Bügelzimmer und reichlichem
Zugehör , prachtvolle Aussicht
in » Neckarthal , beste, gesunde
Lage , geeignet für Privat »
Wohnung , Pension od. Madchen -
Znstitut , ein letzteres wurde bis¬
her mit großem Erfolg geführt ,

troßer Garten mit verschiedenen
-orten Obst , ca. 7 Minuten vom

Bahnhof . Verkauf nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter Nr .
84279 an die Expedition der
„ Bad . Presse "._ 3 .2
Ein komplettes, sehr gut erhaltener

Bett mil eine Mherbettlck
mit Schublade , ist wegen Platzmangel
preiSwerth zu verkaufen. 844SS

Rudolfstrabe 18, 3 St .

Buchhalter !
Zur Besorgung der kauf« . Bücher

wird ein tüchtiger Buchhalter für eine
Stunde des Abends gesucht. Gest .
Off. beliebt mau unter 13300 in der
Exp , der „ Bad . Presse " abzug. 2.1

Zvei tüchtige Gypser
finde» Beschäftigung im Akkord oder
Taglohn bei Lzspaei » Knäbel ,
EPPinge « . 84453 .2.1

Ein Mädchen, WM>
welches Lust und Liebe zu Kindern
hat, auf 1. oder 15. Juli gesucht .
84478 .2.1 Augartenstr . 76 . 2. ®t

Gesucht
ver^ 1 . Juli ein sauberes , jüngere»
Mädchen , welche » alle Hausarbeit
!j » t kan», ganz oder im Tagesdienst ,
I>ci hohem Lohn . Siorddeutsche bc-
vorruat . 183082 .1



ggcgcn Reinigung der Geschäfts¬
bank bleibt oie 13102 .2.2

jitttlsche Tjltckise
«« OamStag de« 23 . Juni 1900 ,
tat Dtisje UMeiWe
OB M »«tag de« SS. Jnui 1900
Schlosse «.

Karlsruhe , den 18. Juni 1900.
Städtische Spar- ««d

^ faadfeiHKasse-Merwattnng

LavEtmiz eines
Ägeci>lches.

Die Stadtgemeinde Karlsruhe
verpachtet am 13254 .2.2

AtÄtts tts 26 - %m l. Fs .,
Kirmtttgs 8 Uhr ,

in öffentlicher Steigerung an Ort
und Stelle einen zwischen der Schlacht¬
hausstraße und den städtischen Gleisen
gelegenen Lagerplatz im Flächen¬
gehalt von ca. 1390 qm.

Die Bedingungen können inzwischen
beim Tiefbauamt eingesehen werden .

Karlsruhe , den 18. Juni 1900.

Städtisches Hiefbauamt.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt . Schlacht -

hofcS befinden sich nachsteheude herren¬
lose Hunde :

1 . ein schwarzerPinscher mrt gelbem
Abzeichen (männlich).

2. ein graugelbcr Schnauzer ( männ-
^ ^

Dieselbe» werden, falls fle nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind, dem
Wasenmeister zur Tödtung überwiesen
bezw . versteigert . 13303

Karlsruhe , den 20 . Juni 1900.

SMSlhllllht - ll. Biehhl>s-Iirettioll

Wnitt-VtHnMig.
Freitag de« 22 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal Zährin

8erftratze 29 im Auftrag der Frau
Ikasr Wwe. die ihr verbliebenen

verfallenen Pfänder von Nr . 20« ,
Buch 14, bis Nr . 1290, Buch 15 , so¬
wie diejenigen des Pfandleihers Herrn
Bach von Nr . 4491 bis Nr . 5390 ,
Buch 13, als :

Herren - und Frauenkleider , Weiß¬
zeug, Uhren, gold. Ringe, Schuhe
und Stiefel , Zithern ,

gegen Baar versteigert, wozu Lieb¬
haber einladct 13276

S . Hfschmann ,
AulttonSgefchiift .

Wrniß-VerAkiMU.
Freitag den 22 . Jnni ,

Bormittags 9 Uhr,
werden im Auftrag Schwanenstr . 3 ,
parterre , gegen Baar versteigert :

3 gute komplette Betten , 1 bereits
neue Haarmatratze , 1 viereckiger
Tisch, 1 Waschtisch , 4 Stühle ,

wozu Liebhaber einladet 13280
Hischmann, Mimtor.

Blum’s Th.ee.
8 »SlWMislhWM2 .35vr . W . ,
R»sWMWn8Mk . 2 .85i>r. W.

8 . Blum .
Kaiserstrasse 154 .

Telefon 267 .
Aettestes Tßee-Special -

geschäft am Matze.
Wiederverkäufer hohen

Rabatt . 13119 .32

Ankauf .
Wer abgelegte Herren - u . Damen¬

kleider . Schuhe , Stiefel u . MSbel
zu verkaufen hat , sende ' eine Adresse
an Sal . Gutmann . Zähringer -
ftratzr 23 . B4420

wird ertheilt . Näheres durch 84468

Musikalienhdlg . Hugo Kuntz ,
Kaiferftratze 114 .

8ll>ßkSNebestiikm»!kii.
eventl. Lebensstellung .

für Karlsruhe
einer deutschen Prima -Bers .-8es .
mit bedeutendem Jnkasio , eventl . auch
mit festem Gehalt an kautionsfähig .,
vertrauenswürdig , und befferen Krei¬
sen angehörenden Herrn sofort zn
vergebe « . Offerten mit Lebens¬
lauf und Referenzen »ad O . 1977
an Haasenstein L Vogler , A.-
G ., Karlsruhe ._ 13041 .2 .2

Sofort gef . refp . Herren z . Berk
u. renom .Ctgan 'en. B . e . L. M . lLS . —
Pr . Mon . 11. Provis . H. Jürgensen
& Co . , Hamburg ._ 2875a .6 .5

Ein Kind
wird gegen einmaligen Erziehungs .
beitrag au Kindesstatt angenommen .

Offerten erbittet man an die Exped.
der „ Bad . Presse " unt . Nr . 84393 . 2 2

Wirchschaft
zu pachten gesucht in Philipps »
bürg , Grabe » oder Umgebung .
Offerten unter Nr . 18257 au die
Exped . der „Bad . Presse "

Wirthschaft-Gesucl).
Ein junges Ehepaar sucht per 1 .

Juli oder später eine gangbare Wirth -
schast in Zapf oder Pacht zu überneh¬
men. Späterer Kauf nicht ausge¬
schloffen . Kaution kann in jeder Höhe
gestellt werden . Offerten beliebe man
unter Nr . 84456 an die Exped. der
„Bad . Presse" abzugeben .

Hypotheke gesucht .
Auf ein Ia . Anwesen werden I

1100,000 Mk . als II . Hypotheke I
möglichst zu 41/2% verzinslich |

i aus 10 Jahre fest gesucht; außer
, Eintrag kann eventl . noch gute
1Bürgschaft gestellt werden.

Gefl . Offerten beliebe mau
unter Nr . 84296 an die Exped .
der „Bad . Presse " zu richten .

m 50 000.- ,
Mk. 100000 -
getrennt auf I . Hypotheke zu 4V«

°/o
bis spätestens 1. Oct . d . Z ., eveut.
früher , auf 2 Ia Anwesen in Pforz¬
heim 5 Jahre unkündbar , auszu¬
nehmen gesucht . Agenten verbeten.

Offerten unter Nr . 3261a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " . 3 .3

II . Hypotliekeflesnclit
von 10000 Mark auf ein neu erbautes
Anwesen per 1 . Juli oder später .

Offerten unter Nr . 84449 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 3 .1

Agenten verbeten.

600 Mark
gegen Hinterlegung einer Lebensver¬
sicherungs-Police von Sclbstdarleihern
sofort anfzunehmen gesucht. Rück¬
zahlung nach Vereinbarung . Gefl . Off .
u. 84334 an d . Exp . d . „Pad . Presse" .

lb . 300 . —

auf ein Jahr gegen gute Sicherheit
und hohe Zinsen von einem besseren
Beamten in sicherer Stellung zu leihen
gesucht . Gefl . Off . unter 3274 » an
die Exp der „ Bad . Presse ". 3.2

Ernstgemeinte
Heirath .

Sin sehr tüchtiger , praktisch
erfahrener , schuldenfreier Geschäfts -
vlan » . 28 Jahr « alt . katholisch, von
angenehme » Aeußern , welcher schönes
Vermögen besitzt ». ' ein gutgehendes
Geschäft vergrößern möchte, sucht
sich mit einem rechtdenkenden , ge¬
bildeten Fräulein , da ? einige Tausend
Mark besitzt , zu verehelichen.

Alle Anträge sind unter strengster
Verschwiegenheit unter Nr . 3249a
an die Exped. der „Bad . Presse "
zu richten . Ich

^Keiue Konfession ausgeschlossen.

keMkter jung« Mm
lucht in seiner dienstfreien Zeit Be¬
schäftigung imCopiren von lsterarischen
Manuskripten , als Privatsekretär , evtl ,
auch als musikalischer Gesellschafter.

Gefl . Offerten werden höfl. erbeten
unter Nr . 84395 an die Exped. der
»Bad . Preffe ". 2.2

Eine junge Kran empfiehlt sich im

Waschen lt. Putzen.
B4407 Waldhornstr . 4 , Hth , 2. St .

Verloren .
Ein armes Mädchen hat vom

Goldarbeiter ans in der Gegend
Ecke der Zähriuger - und Kreuz -
straste eine goldene Busennadel
mit Opal -Perle « verloren . Der
redliche Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen eine g « t e Be¬
lohnung Kaiferftratze 31 » im
Friseurladen » abzugebe « . 84462

Zugelaufen
eine kleine , schtvarze , glatt¬
haarige Hündin . Abznholcn
gegen Futtergeld und Einrückmigs -
gebühr . Sch errstr . 5 , 3. St . 84451

Zu verkaufen
In Karlsruhe ist eine gutgehende

MineralWssttfablik
mit guter Kundschaft wegen Familien -
verhältnisien billig zu verkaufen .
Gefl. Offerten unter 84431 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 4.2

innii!05 ,
gut renovirt , zu Mk . 25V , 330
370 abzugeben, bei 13109.4.2 j

DL . Hack ,
Ecke der Krieg- und Rüp«

purrerstratze Rr . 52.

Dad ^ sKe Presse

Gastrvrvthschaft
<- < %u verkaufen .

Eine sehr geräumige Gastwirth -
schaft an frequenter Lage der Stadt
ist wegen Krankheit des Besitzers so¬
fort zu verkaufen . . Geringe An¬
zahlung , günstige Bedingungen .

Offecken unter Nr . 84445 au die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Militär-
Effekten - Geschäft-

Verkauf.
für einen Fachmann in Militär-

ekten -, Militär - und Civil -
Schneiderei bietet sich die günstige
Gelegenheit , in einer Garnisonsstadt
mit vorwiegend Dragonern sich ein
complettes , gutes Geschäft (ohne Con-
currenz ), bei günstig gestellten
Zahlungsbedingungen käuflich zu
erwerben . Näheres durch 13131 .2 .2

J . Müller , Karlsruhe ,
Kaiferftratze 99 .

Fm Super !
In schön gelegenem, ca. 1300 Ein¬

wohner zählenden , ausschließl . katho¬
lischen und wohlhabenden Pfarrdorfe
am Fuße des westlichen Schwarz¬
waldes lMittclbadcns ) ist ein ein¬
stöckigesWohnhanS mit im Ganzen
4 bewohnbaren Zimmern , Küche ,
Wagnerwerkstätte » Scheuer und
Stallung nebst einem ca. 16 ar um¬
fassenden Obstgarten direkt beim
Haus , sowie großem Hofranm zum
Preise von 7500 Mk. gegen eine An¬
zahlung von 2 —3000 Mk. dem Ver¬
kaufe ausgesctzt. Der Obstgarten
bietet für das laufende Jahr außer¬
gewöhnlich reichen Ertrag der aus
dieser Gegend vielbegehrten Früh¬
zwetschgen . In dem Hause wurde
schon seit 40 Jahren die Wagnerei
mit guten , Erfolg betrieben und bietet
daher einem tüchtigen Fachmann ein
gutes Auskommen , da nur diese
einzige Wagnerci im Orte besteht.
Die Uebcrnahme könnte sofort er¬
folgen . Kostenfreie Auskunft ertheilt
daS Südd . Gesch .- « . Hypoth .-
BermittlgS .-Jnstitnt Stnttgart ,
Moltkestraße 20. 3240a >° '

mit Pferd und Wagen ist sofort zu
verkaufen . Off . u . 84415 an die
Exp. der «Bad . Presse " . 2.2

Ein gut erhaltenes 84459 .3.1

Tafelklavier
ist sofort spottbillig zu verkaufen bei
_ Schwab , Schützenlies 'l.

tt verkaufen : 1 Ovaltisch 9 M .,
1 Kanapee , 3 Fauteuils 30 M . ,
Bücherschrank 7 M ., 1 Dienstboten-
bctt 30 M . , 2 Roßhaarmatratzen u.
sonst noch Verschiedenes. B4439 .3 .2

Erbprinzenstr . 26 , Seitb . links .
Zu verkaufen :

Ein Bernerwägele mitQiierfedern ,
gut erhalten , für Milchhändler oder
Metzger geeignet , bei August
WOrner , Wagenbauer in Mühl¬
burg » Fabrikstrabe 4. 64417 .3.2

Für Brautleute I - Wz
Zwei kleinere, erst Jahr ge¬

brauchte , bereits neue Herde , sowie
noch verschiedene mittl . Größe , sehr
billig zu verkaufen . 84438,3 .2

Erbprinzenstr . 26 . Seitb . links.
Singer «Mähmaschine ,

stark, neu , für Schneider n. Sattler
geeignet , zum halben Preis zu ver¬
kaufen. 64454 .2.1

Lesfingstratze 44 , 4. Stock.
Ein grobes , gutes Kanapee und

ei» aufgerichtetes Bett sind billig zu
verkanfcu. 84461

Ostcndstraßc 0 , 2. Stock, links.

Ater KMWwM
mit Gummirädern zu verkaufen. 3 .3
84317 Riefstahlftr . 12 , 2. St ,

schlagen , ist billig abzugcben. Rndolf -
straße 18, pari . 64340 .3.3

gut erhalten , mit Ofenrohr sehr billig
zu verkaufen. 84425 .5.2

Gerwig strafte 47 , 3. St . l.
Sehr schöne , junge 84448 .2.1

Wachtelhündchen
sind preiswerth abzugeben.

Steiustratze 9 , II rechts.

Stellen finden
3» iofwtijti Antritt

sucht ein Ia Bau - u. Baumaterialien -
geschäst einen tüchtigen, jüngeren , in
der Branche erfahrenen

Commis ;
im Plattengeschäft bewanderte Be¬
werber erhalten den Vorzug .

Offerte » mit Beifügung von Zeug -
nisten und Angabe von GeballS -
ansprüchen sind unler 8 . 6 . Nr . 13214
an die Exped. der „ Bad . Presse" zu
richten. 3.3

Prarittilfe ui Lchrliq
gesucht . Solche , welche sich i „ der
nieder » Chirurgie ausbildcu wollen ,
siudeu Stellung . X , Hermann ,
appr . Bader , Herrenstr - 38. 64257 .4.3

Kaufm. Stellen * und
C&eilftaber - Burea»

Karlsruhe , Rdlerstrafte 13 ,
Büreau :

Sttatzburg,Basel,Stuttgart,Metz,Löln ,
vermittelt schnell und sicher Stellen

für : 13215.2 .2

ksnnnis, RWziuier , Nllchhslter ,
Technikek , Wem, Cm-tiiriste«,
kömiitöiristjffkeii , Sftfanfcnnnca
üÄ anderes ksuMnnisches nnd

technisches Personal.
— Prospekte gratis und franko ! —

FürPrin-ipale aSnzlich kostenlos .
Für eine grössere isabrik rin

Murgthal wird rin jüngerer

Commis ,
der flott stenographiren kau » ,
zu engagiren gesucht . Solche ,
diescho » ausder Schreibmaschine
bewandert find » erhalten den
Vorzug « ud find Offerte » mit
Zeugnistabschriften « . Gehalts¬
ansprüchen unter H . H . 3270a
an die Expedition der »»Bad .
Presse " erbeten ._ 2.2

Tüchtige Drechsler :
finden dauernde Beschäftigung . Wo ?
sagt die Exp. der „Bad . Preffe " unt .
Nr . 3210a . Nach Ausw . geg. Rückporto .

"
Tüchtige

Mel -Weiner
finden auf gut bezahlte Akkordarbeit
dauernde Beschäftigung bei 13293 .2 .2

M . Reutlinger & Cie .
Mehrere Hehr tüchtige

BauMeiner,Aaser,Zimmer
lttte, TrWkbam, sowie

gel. Schreiner ,
für Kreissägen werden für dauernd
gegen hohen Lohn gesucht von der

Lothringischen Dampf - Bau¬
tischlerei von

Jakob . Schneider ,
Ueckinge » a . d Mosel , bei Dieben

Hofen . 3248a .l0 .3

Kaminfeger.
Ein junger , wenn möglich geprüfter

Kaminfeger mit nur guten Zeugniffen
kann bei mir langjährige Arbeit haben ,

Dubac,
~

3265a .3.2 MoSba
Gresucttt

wird für die Sommermonate jeweils
auf Samstag Nachmittag ein jtt
verlässiger Mau « , welcher mii
der Heizung eines KeflelS gut
bewandert ist . Näheres zu erfragen
Luisenstraße 81, 1. Stock . 84419 .2 .2

Tüchtige

ßanrrr
finden nächste Woche dauernde Be¬
schäftigung am Rathhansban zu
Weingarten b. Durlach . 13281 .3.2

Jos. Held.

ßausbiirsche- kesiich .
Ein jüngerer HauSburfche kauu

sofort eintreten , 13294
Paul Redler ,

Wäsche- und Anrstüttmlgzgeschäst ,
Kaiferftratze 138 .

MODES .
Sine tüchtige 1 . Arbeiterin

(Directrice ) wird fürei « feineres
Geschäft Heidelbergs gegen sehr
gute Bezahlung gesucht .

Offerten unter Kodes 100
hauptpostlagernd Heidelberg er¬
beten . 84468 .2.1

Für ei » feinesWeinrestaurant
per sofort tüchtige jüngere

Kellnerin
gesucht . Offerten mit Zcugniß Ab-
schristen und Photographie unter
I>. 681 F , Bl. an H«dolf Blosse ,
BlaanBeiu . 3213a .3 .2

Mädchen-Gesuch .
Ein braves fleißiges Mädchen ,

welche» sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Loh » per sofort
gesucht . Zu erfragen Angarteustr .
R . . 7 , I . Stock ._ 12676 «

in braves , ehrliches Mädchen
wird für häusliche Arbeit auf

1. Juli gesucht . 84457
Morgeustratze 10 , pack.

anädcheu , braves , fleißiges , für
Hausarbeit auf 1 . Juli gesucht.

Ecorg -Friedrichstr .11,4 .Sl . 64465 .3 .1

Gesncht « if 1. Juli ein tüchtiges
Mädchen » da ? kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . Zu erfragen
Kaifei straße 221 , eine Treppe . 84418

Ein tunqcS , williges Mädchen ,
welches waschen . etmaS nähen und
bügeln kann » z» kl . Familie gesucht .
Kaiserstraß - 179. 4. Stock . 84434 .2.1

Ein braves , jüngeres , stackes
Mädchen welches schon in Stelle
war und sich willig allen häuslicheu
Arbeiten unterzieht , findet auf 1. Juli
oder später eine gute Stelle .

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse " . 13266.2.2

Ein einfaches tüchtiges Mädchen ,
das die Hausarbeit verckchten kann ,
auf 1 . Juli gesucht. 64327 2.2

Maihystraße 5, 1 . Stock .

Mädchen -Gesuch.
Sin tüchtiges Kindermädchen ,

sowie ei « Mädchen für Haus¬
arbeit werde » gesncht . 13231 *

Kaiferftratze 3V.
Zu erfragen im Laden .

tüchtige , finden in und außer dem
Hause dauernde Beschäftigung .
Näheres 84432 .3 .2

Softe « strafte 140 .

1 triftig » Oei
findet dauernde Beschäftigung.

Geschw . Bahnt ,
13056 *

Moiiatsfrarr
für einige Tagesstunden gesncht .
84398,3 .2 Klauprechtstr . 29 . 8. St .

Kaufm . Lehrstelle.
Für einen junge » Mann mit guten

Schulkenntniffen wird bis Herbst oder
früher auf unserem Comptoir , bei so¬
fortiger entsprechender Bezahlung , eine
kaufm . Lehrstelle frei . 18233 .3.2

Selbstgeschriebene Offerten gefl. zu
richten an K - I— Stern & Sohn ,
Erbprinzenftratze 11,

m
Ein braver Junge findet sofort gute

Lehrstelle bei günstigen Bedingungen ,
Oonäitorei u . Cafe 0 . Hasslinger ,

Kaiferftratze 39a . 11924«

Stellensuchen
JüngererBautechniker

welcher 8 Kurse der Gr . Baugewerk'
schule besuchte, sucht alsbald Stellung .
Eintritt kann sofort erfolgen. Off.
u , 84364 an die Exped. der „Bad ,
Preffe "

. _ 2.2

Tüchtiger Buchhalter , flotter Kor-
responoent und Stenograph , 42 Jahre
alt , verheirathet , sucht Stellung .
Gefl . Off . unter 3275a an die Exp.
der „ Bad . Preffe " erbeten . 4.2

Tüchtiger , erfahrener

Heizern ) Maschinist
selbständig . Reparatcur , sucht gestützt
ans gute Zeugnisse Anfang oder Mitte
August Stellung . 2.2

Offerten unter Nr . 84372 an die
ExDed. der „ Bad . Dresse" erbeten .

Ein einfaches Fräulein , welches in
letzter Zeit in einem Buffet war ,
sucht Stelle in befferes Wein¬
restaurant oder Hotel zum Serviren .
Offrcken an * einfried , Kroneu -
stratze 46 , 8 Treppen . 644 47

Zu vermiethen:
e &labm

in einem Neubau mit zwei großen
Schaufenstern , für ein 3020a .5.4
Friseur -, Uhren- oder

Schuh - Geschäft
sehr geeignet , bei den Kasernen von
5 Bataillonen gelegen, ist mit Woh¬
nung sofort billig zu vermiethen bei
Hermann Bacler ,

Rastatt .

Wohnung p vermiethen .
Dnrlacher Allee 43 ist eine

schöne freundliche Wohnung mitBalkon ,
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf l , Juli zu vermiethen.

Z » erfragen parterre . 12601*
Ebendaselbst der 4. Stockohne Balkon.

Wohnung zu vermiethen .
Köruerstratze 14 ist der 3 . Stock,

bestehend aus 4 große» Zimmer »,
Bad , Küche und sonstigem Zugehör ,
auf 1 . Juli billigst zu vermiethen .

Näheres parterre . 11701*

Sette ?.

«Fei » ausgestattete

Vohnung
von 4 Zimmer », Küche,
Bad , Speifekammer ,
großer Terrasse , Bal¬
kon, reichlichem Zu¬
behör nebst « ntheU
an der Waschküche
und Trockenboden per
1. Juli z« vermiethen .
Ecke Park - und Edels -
heimstratze, 1 Treppe
hach . 13253 .5,2

Arehü . Wolff .

In der Nähe Karlsruhes , in neu-
® erbauter» Hause ist im 2 . Stock
eine,

' sehr schöne Wohnung von 3
Zimmern sofort zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt 11519*
Ernst Deuble , Angarteustr. 2-ff
Ouisenstraße 2a ist eine Wohnung ,
^ bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Keller. Mansarde , sowie Anthcil an
der Waschküche u . dem Trockcnspeicher
ans 1 . September oder 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . 2 . St . 84403

Ouisenstraße 44 ist im Seitenbau
^ eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu ver-
miethen. Näheres im 2 . St ., Vorder¬
haus . 64446 .2 .1

HDarienstraße 67 ) Hl ) tft eure
Wohnung von 2 Zimmern

nebst Zubehör aus 1. Juli zu vcr-
miethcn. 64442 .3 .2

Ebendaselbst ist ein Herd wegen
Versetzung billig zu verkaufen .
OLudolfstraße 27 ist im 4 . Stock
« l eine freundliche Drei -Zimmer »
Wohnnng billig zn vcrrnieihe » .
Näh . 2, Stock rechts . 84405 .2 .2

Kleine 2 Kmer - Wchmg
an ruhige Leute per 1 . Juli zu ver¬
miethen . Näheres Lcssingstraße39.
parterre . 12552

Gevwrgstv. 43,
find schöne 2 und 3 Zimmer «
wohrruugeu zu vermiethen. 5,2

Näheres zu erfragen Angarten -
stratze 70 , 2. Stock. 13148

Attohnung von 3—4 Zimmern nebst
•09 allem Zubehör , GaSeinrichtung,
ist auf 1 . Oktober zu vermiethen . Näh .
Marienstr . 87 , II . l. 64179 .2.2

ÜlljLhlbnrg » Hildastratze 7 , ist eine
schöne Wohnung von 2 oder

3 Zimmern m>t Zubehör auf 1. Jnlj
zu vernriethen. 12562 *

Näheres im 3. Stock.
Olkademiestraße 15, 4. Stock , ist ein
^ gut möbl . Zimmer sofort oder
^ .. . . Ms " '' ' .
1 . Juli mit oder ohne
vermiethen.

jension zu
84306 .3 .3

Ein tapezirtes Mansardenzimmer
mit Kochofen sofort oder äväter zn
vermiethen . — Näheres Marien «
ftratze 70 , 2 . Stock . 61216 ,5 .5
Lfiscbstraßk 10, nächst d . Kaiserstr . ,
2 » 3 , Tr ., ist 1 schön möbl . , Helle-
Zimmer mit 1 od . 2 Betten , mit od.
ohne Pension zu vermiethen . 84477
Lrapellenstraßc 38 , 5. Stock , ist ein
» t. möblirteS Zimmer auf sofort
öder später zu vermiethen . 64466
Lchützenstraße 57 ist ini 3. Stock
^ ein großes gut wöblirtcS Zimmer
sofort zu verniietben. 84461 .21- MTMtr fiiiuii . ÜBilir
gesucht Morgeustratze 8 , 3 . Stock
rechts, in ein Mansardenzimmmer
auf 1 . Juli . 64441 .2 .2

Zu miethen gesucht :
mm WohnnngS -Gefnch . HB
Eine kleine Beamtenfamilie sucht

auf 1. Oktober 3 gerüumige Zimmer ,
Mansarde u. Zubehör in gutem Hause,
Ost - oder Südstadt bevorzugt . Off. unt .
Nr. 64378 a . d . Exp . d . „Bad . Presse " .

Gesncht ans 1 . Oktober eine kleine
Wohnnng (auch Mansmde ) i» Nähe
des »men Postgebäudcs . Offerke »
mit Preismrgabc unter Nr . 84450
an die Expedition der »Bad . Presse ".
mmtt Zimmer . Geauoh . ■ ■

Per 1 . Juki esti möbl ., ungeiiirteS
Zimmer , mit besond . Eingang , von
einem Herr » gesucht. Mittelpunkt
der Stadt , am liebsten Nahe des
Bahnhofes . Offerten unt . Nr . R44l3
»» die Exped . der „ Bad . Pieffe " .

ZimmergcjtKh per i . 3full.
Ich suche in nächster Nähe der

Kaiserstraße 1 bis 2 unmöblirte
Parterre -Zimmer für GcfchäftS -
zwccke . Offerten abzugcben an
die Exped. der „ Bad . Presse "
unter Nr . 4348 . 2.2

' Zimmer -Gesuch.
Ein gut möblirtes Zimmer

mit Pension in der Oststadt wird
ans 1 . Juli zu miethen gesucht ,

Offerten mit Preisangabe untrr
Nr . B4321 an die Expedition der
„ Bad. Presse". _ L2

Familien-Pension
mit Zimmer von gebildetem Herrn in
besserer Familie gesucht . Bevorzugt
Nähe dcS Mühlburger ThoreS .

Offerten unter Nr . 64291 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 2 .2

Zchwarrwaitl.
3a . geb. Herr sucht für mehrere

Woche » in cinstuuer, ruhiger , möglichst
hoch gelegener Gegend ein möblirtes
Zimmer mit eins, bürgerl . Kost, am
liebsten in einem Privathause zu
mäßigem Preise . Ruhe und unmittel ,
bare Waldnähc Bedingung . Angcb .
mit Preis unter Nr . 64333 an die
Exp. der „Bad . Presse ". 2 .2



Seite 8. Badische Presse . Nr. 142.

Freiwillige Feuerwehr.
II . Compagnie .

Die tuf Donnerstag anbcraumte Hebung , sowie die Komdaauie
tzsrsammlnng findet vorerit nicht statt . 13255 .2.2

Reiff .

Colosseums - Sarten .
Leute, Donnerstag den 21. Juni

Abends 8 Ahr: 1329

DlitSr-Xarert
(Opern- «na OperenensbenS )

Italieiiisclie Nacht
gegeben von der Kapelle des

l. vad . Zeld-Att.-Regts . Nr. Vk.
Direktion: König!. Musikdir . tt . l-Isss.

Eintritt ä Person 20 Pfg .
Konkurs Ausverkauf.

Der Verkauf der zur Konkursmasse des Juweliers LouisErb hier gehörigen
Gold-, Silber- und versilberten Waaren

zu Taxpreisen findet von Montag de» 18 . Juni ab bis
auf Weiteres im Laden Kaiserstraße 207 flott , Verkaufs,
zeit von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr ohne Unterbrechung.

Karlsruhe . 16 . Juni 1900 . 13151 .33
- Der Asnkllrsverlvalttr : Friedr . Axtmann.

Einen großen Kosten
Linoleum - llesle
in jeder Größe , 67—270 cm breit, gebe ich wegen
bevorstehendem Umzug zu besonders billigen

Preisen ab. 13057.3.3

Adolf Sexauer ,
Kviedriehspiatz 2 .

Wein Ausverkauf
währt noch einige Tage. Borräthig sind noch : Kragenbis 49 cm Halsweite, Hemden , Manschetten , Unter «
zeuge , $ «veater , Socken .

Adolf Honsel Wwe.,
Ein Theil der Ladeneinrichtung und zwei fast neue

Schansenstergestelle sind zu verkaufen._ 13290 2.1
Dos Polstermoarm - imif fflöOrOiaus

Friedrich Holz , Warkgrafeustr . 28,
Telephon Nr . 1030,

empfiehlt zu staunend billige « Preise « bei tadelloser Ausführung
sein reichhaltig affortirteS Lager i« alle « Arte «

Holz, und 1>olsternröb«ln,
wie Buffets , BDcher-, Spiegel * und Klelder -Sehränke , Vertikos , Sekretäre
Sälen -, Auszieh -, runde und Viereck . Tische , Schreibbureau und -Tische
Kommoden, Näh- , Bauern - und Servirtische , große Auswahl in Stühlen ,Taschen - und Stell » Ivans , Fauteuils , Trumsau , Consol - und andere
Spiegel , Klaviergtühle , Paneelbretter , Garderobe - und Schirmständer ,

Vsrhanggalierien rc. rc.
Vollständige Talon -, Wohn -, Schlafzimmer » « ud Küche « ,

einrichtunge « stet » auf Lager .
Aermiet-e« einzelner Möbel, sowie ganzer Kanshaltnnge«.

Vigene Tapezierwerfstätte . Theilzahlung gestattet .
Voll »tA» Atff« Aussteuern linden besonders Berackslchtlgnag .

' Carl liiilin A Co.
WIEN * Gegründet 1843 * STUTTGART

RL KUHN& C2

, Msrfelnster Stahl. Uaühartroffans Qualität .
Zu haben in den meisten Papierhandlungen.

Viel besser als rothe Patzpomade»t

filobus - Putz -Fxtrakt
GLOBUS

PUTZ-
C

Hw Mt Bit
Firma u

von

Nur acht mit Schutzmarke:
^ huJhBnflhatJgmtajMn ^

Fritz Schulz jun. , Leipzig.
‘lleberaV vorr& thicj.

1S97».4 4

C*K LEYER Krieqstr. 77
INGENIEüfrrPATENTANVWtT'

Filiaiburksau: Mannheim 0 5,
"

12.
Haupfcbureau ; Telefon No . 1303.

Im

TstülAuö-erkdus
zu sehr billigen Preisen :

waschstoffe aller Att
für Kleider und Blousen ,

Zephir und ^ 12
Schweizer Mull

in großer Auswahl,
Satins und Damaste

für Bettbezüge .

Gustav Gähn mann,
KttlSnhe , Äsiscrßrsße 125-

lümsonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,die billigste Bezugsquelle für
MSbel und Betten !

ist doch nur 1479*
8185 Kaiserstr. 8188 Karlsraie .

koloffaler Umsatz , nur direkter Bezugs
Selbfisabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen, setzm mich m die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Könkurren, ,u verkaufen. — ver¬
sandt ohn eEmballag eberechnung ;Auuzug aus d. Preiscourant .
Vollständige Betten von M . 7(1.— an~ -

8.—
4o.- ;
29.- ;
25.- ;
15 .- .

m 20.— .
. 130 .- „1180.-

, 800—

Seegras -Matratzen
Haar -Matratzen „
polirte Chiffonnier« „
2th . Kleiderschränke _
uh . . ;
pol .Schubladen -Kom-

moden . . . . 0
Garnituren !« Plüsch _
Büffets . . . . ,
vollst .eicheneZimmer»

Einrichtungen . „
rollst . Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . „

Ovaltische . „
SophaS in all.Stoffen „
pol. Waschkommoden

mitMarmoraufsatz »
Rachitische . . . . . .
gute WirthSMHle per Dutzend 38 M .
Stroh , und Holzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen ^/ .breit „ „ 10.—
Epi -g-l . . . . . . . „ 2 .—
Borhang ^ rsten . . . * „ 1 .—
Kochsei « « Kinrichtungen stets

auf Kager billigst .
Hotels u . Austnlteu gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .lul . Weinheimer

, 550.— .

:

, 38.- .

Toiletterollen,
Schwammbeutel ,
Badehanben ,
Wasch- n . Frottir-

artlkel
empfiehlt 12749.3.3

Luise Wolf Wwe.,
4 Karl -Friedrichstraste 4 .

Niederlage sämmtlicher Fabrikate
von

F. Wollt & Sohn.

Eisschränke.
zwei- und einthürig , Badewannen
auS Zink , jeder Art und Größe , zu
den billigsten Preisen bet 84226 .9 .2

K . Reinhold ,
« kademiestratze 14 , Hinterhaus .

Nähmaschinen ,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280*

Ludwig Karle ,
mechanische MerkstStte,

Telefo » 624 . Waldstr . lS .

Ankauf
etragener Herren, »nb Frauen»
leider , Schuhe und Stiefel,

Militäreffekten , gebrauchte Beiten
und Möbel und zahlt hierfür die
iöchsten PreiseAu Elise Levi,

Markgrafenftraßr 23
parterre . iooi9*

Kühlen Krug
“

,

Donnerstag den 21. Juni 1900 :

oppMoncM
gegeben von der

Kapelle der fiönlgl. ilnteroffizierscbule Ettlingen
unter Leitung ihres Kapellmeisters A, Honrath , sowie

1. Auftreten -es berWe» Lmger- und Mtr-Lmrtch
„ 86li >vv !x6r 8iuAvö8vi "

in chrem WationaMostüm .
Anfang 8 Usfv. Mntritt 30 Mfg.

Freitag den 22. Juni : ^ 8 1326342
IM. CoiICCrt -es AM- m- Ma-Lmtkitz

„Schweizer Singvögel “.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 20 Pfg .

NB . Die Koncerte sott de« „ Schweizer Singvögeln «« finde« Lei ungünstigerWitterung i« S»»ie statt. M. Schleicher , Restaurateur .

Alte Kupfer-Stahlstiche, Oelgemälde etc.
werden gebleicht and wieder wie neu hergestellt bei 10948 .16.4

Fz . Otto Schwarz ,
Bildereinrahmungs-Geschäft, Kaiserstrasse 186.

Mehrf . prämiirt. Motorbetrieb .

auf hem einzig hier existirende»

Vdo - Leripal
„
Gap#

bei jeder Witterung , in einem geschloffene «,
gefunden Raum , in Mitte der Stadt , ohne
unnütze Zuschauer , vollkommen gefahr - und
mühelos , besonders für ältere Persone »
sehr empfehlenswerth , mit Garantie für
perfekte Ausbildung bei angenehmem Unter¬
richt wird ertheilt bei 10277.3.1

Ludwig Karle ,
Waldftratze 15, Telchm 1157.

J . L. Distel hörst,
Grösstes Möbellager in Badend

16 Salon - u . Boudoir -,
20 Wohn- u . Speise¬

zimmer -,
22 Schlafzimmer -,
8 Herrenzimmer -

Einrichtungen
in allem Preislagen

▼am billigtUa bis «m dea
keimst«»

in Modern , Englisch,
Roeoco , Renaissance ,

Qothisch, Japan ,
Orientalisch, Pantasie ,

do Gallö , de Ginori
•t«. et».

Meuble de Bronee
tt dt

Marqueterie ,
Amerikanische Möbel.

Mechanik - Möbel.
Wiener Möbel
Leder -Möbel

uqd viele einzelne
Gegenstände u. s. w .

Möbelfabrik, Karlsruhe, Waldstr . 32,
In 4 Stockwerken, enthaltend übeir : 10397 .10.9

Gonplette Aussteuern
und Einrichtungen

ieglieher Art .
Euitgevnll . lertsUtte ».

Innendecorationen .
1Oelgemälde. Broncen .

Vorräthige
Zeichnungen und
Preisberechnungen

unentgeltlich.
Das Beste unter un¬
begrenzter Garantie.
Prämiirt mit der
Goldenen Medaille :

Paris , London , Ant¬
werpen, Amsterdam,

Frankfurt a. M.,
Berlin, Mönchen,

Chicago, Strassburg
l . E., Baden-Baden,
Karlsruhe (Kunst -

geweorbeausstellung ).

Haus-Verkauf.
Zahlungsfähigem Kcjstfer bietet sich günstige Gelegenheit ,

ein sehr gut rentirendes Haus in bester Lage falte Waldstraße)
zu erwerben.

Gefl . Offerten unter Nr, L4428 an die Expedition der
„Bad . Presse " . 2.2

Damenrad ,
Dürkopp , ganz «tu , ungefähren , direkt
aus der Fabrik , ist zu verkaufen. Lu^
wig-Wilhelmstr . 6, L. St . r. 6483 ?

Danrenvnd ,
wenig gefabren , zu billige«

reis zu »erkaufe». Wefiendstr. 47,
1. Stock . B4384
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